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Deutſchlands alte Soldaten in München
Zum 3. Reichskriegertag des Kyffhäuſer Bundes

Ueber 50000 Mann marſchieren durch die feſtlich geſchmückten Straßen der Bayern-Hauptſtadt!

München, 22. Juli.

Am Sonnabend und Sonntag fand in Mün-
ch en eine gewaltige Kundgebung des Reichskrieger
bundes Kyffhäuſer, der 3 Reichskriegertag,
ſtatt. Aus allen Teilen des Reiches waren die alten
Soldaten unſerer ehemaligen ſtolzen Armee zu-
ſammengekommen. Ueber 30 Sonderzüge ſind nötig

Die Heldenehrung
Die Feierlichkeiten des Sonnabends be-

gannen nachmittags mit einer Heldenehrung
am Kriegerdenkmal vor dem Armee-Muſeum, zu
der außer dem Präſidium des Reichskriegerbundes
Kyffhäuſer und den Präſidenten ſämtlicher Lan-
desverbände auch Kronprinz Rupprecht von
Bayern ſowie verſchiedene andere Mitglieder des
Hauſes Wittelsbach und zahlreiche Offiziere der
alten bayeriſchen und deutſchen Armee erſchienen
waren. Rings um das Denkmal gruppierten ſich
die etwa 200 Fahnenabordnungen aus dem ganzen
Reiche,

Der Präſident des Reichskriegerbundes Kyff-
häuſer, General von Horn, hielt nach dem Vor
trag eines Muſikſtückes eine Anſprache an die
Kriegervereins-Mitglieder, in der er folgendes
ausführte:

„An dieſem Ehren- und Gedächtnismal, das
München ſeinen 13 500 gefallenen Söhnen errich-
tete, an dieſem Bild des ſteinernen Soldaten, das,
umgrenzt von den ehernen Tafeln des Todes, von
Namen in endloſer Folge,

hier vor der Ehrenhalle der alten Armee
neigen wir unſere Fahnen und ſenken
wir unſere Degen, vor den zwei Mil
lionen, die mit uns ſtanden gegen die zehn
fache Uebermacht des Feindes. Dank rufen

wir den ſtillen Schläfern zu!
Auf allen Ehrenfeldern der Welt ruht ihr, die ihr
mit uns unter dem Stahlhelm ſtandet, im Herzen
die Liebe und auf den Lippen das Lied der Front
„O Deutſchland hoch in Ehren, du heil'ges Land
der Treu“. Jhr von den U-Booten und Kreuzern,

Oer Willkomm für die Fünfzigtauſend
Jm Laufe des Sonnabend nachmittag trafen

in München in Sonderzügen noch viele tauſend
Teilnehmer ein. Am Abend fanden dann in ſämt-
lichen Hallen des Ausſtellungsparkes Be
grüßungsfeiern unter Mitwirkung der

Hindenburgs Glückwünſche

München, 21. Juli
Reichspräſident von Hindenburg hat den

zum 3. Reichskriegertag Verſammelten nach-
ſtehendes Telegramm geſandt:

„Allen Teilnehmern am 3. Reichskriegertag des
Deutſchen Kyffhäuſerbundes ſende ich, in alter
ameradſchaft mit Jhnen verbunden, meine her z-
lichſten Grüße. Möge Jhre Zuſammenarbeit
den Geiſt kameradſchaftlicher Zu-
ſammengehörigkeit ſtärken und mit da
zu beitragen, Parteigegenſätze und Jntereſſenwider-

ſtreit in treuer gemeinſamer Vaterlandsliebe zu
iberwinden,

gez. von Hindenburg
Generalfeldmarſchall, Reichspräſident.“

J)m a à 50Ruſikkapellen der Reichswehr und der Landes-
roligei ſtatt.

In der großen Feſthalle begrüßte der Vorſitzende

des bahriſchen Kriegerbundes, General von

geweſen, die mehr als 50000 Teilnehmer
nach Bayerns Hauptſtadt zu bringen. Es waren
erhebende Tage, die allen Beteiligten unvergeßlich
bleiben werden, Tage der Kameradſchaft,
die wieder einmal die enge Verbundenheit aller
deutſchen Stämme bewieſen. Ganz München be-
reitete den braven Kriegern einen würdigen und
herzlichen Empfang.

am Kriegerdenkmal
von den Luftſchiffen und Flugzeugen, ihr, deren
Herzblut den Boden unſerer Kolonien trank, ihr
ſollt wiſſen, daß dieſe Treue noch lebt, und
durch ſie euer Vermächtnis!

Wir trugen unſere Fahnen in die Länder der
Feinde, wir ließen ſie wehen auf allen Meeren, und
dennoch kam das Endel Die Waffen zer-
brachen uns! Man warf uns in die Ketten
von Verſailles, und man ſetzte über dieſen
grauſamen Frieden die Lüge von der Schuld
Deutſchlands am Weltkriege.

Wir künden hier an dieſem Denkmal: Die
Entehrung des deutſchen Heeres,
das unbeſiegt blieb in ehrlichem Kampf, laſſen

wir niemals auf uns ruhen. Wir werden
gegen Verſailles kämpfen bis zum
letzten Atemzug! Deutſche aller Parteien und
aller Schichten, laßt uns einig werden in

dieſem Kapf!

Unſere Toten rufen dem Volk zu, für das ſie
ſtarben: Wacht auf, ihr Führer des Volkes, und
rettet die Einigkeit und Kameradſchaft! Wir neigen
uns vor unſeren toten Helden in Ehrfurcht und
werden ihr Vermächtnis hüten!“

Die Muſik ſpielte hierauf das Lied vom
„guten Kameraden“, worauf ſich die Fahnen
in andachtsvollem Schweigen neigten. Als erſter
legte Kronprinz Rupprecht einen mächtigen
Kranz am Heldendenkmal nieder; dann folgten die
Abordnungen aus allen Gauen Detſchlands. Mit
klingendem Spiel zogen hierauf die Fahnenabord-
nungen, von der Bebölkerung bejubelt, in ihre
Standquartiere zurück.

Rupprecht und Miniſterpräſident Dr. Heldt; ein
beſonders warmer Willkommensgruß ward dem
Präſidenten des Landes Kameradſchaftsbundes
Oberöſterreich, General Glöckner, ferner dem
Präſidenten des nordamerikaniſchen deutſchen
Kriegerbundes, Gwinner, und dem erſten
Bundesführer des Stahlhelms, Sel dte, entboten.

Der Präſident des Kyffhäuſerbundes, Exzellenz
von Horn, umriß in ſeiner Feſtanſprache noch-
mals die Ziele des Bundes. Der Kyffhäuſerbund
umfaſſe 34 Landeskriegerverbände mit 30 000 Ein

selkriegervereinen und etwa 3 Millionen Mit
gliedern; davon ſeien 70 v. T. Teilnehmer des
letzten Krieges. Die Jugendvereinigung habe be-
reits eine Mitgliederzahl von 100 000 erreicht.

Der Kyffhäuſerbund ſei kein politiſcher Kampf
bund, er diene nur den zwei Jdealen: Dienſt am
Vaterland und praktiſche Betätigung der
Kameradſchaft.

Kronprinz Rupprecht

wies in einer Anſprache, in der er die alten
Krieger begrüßte, darauf hin, daß viele unter
ſeinem Oberkommando an der Weſtfront gekämpft
hätten. Er freue ſich, heute ſeine bewun-
dernde Anerkennung für die damaligen
Leiſtungen ausſprechen zu können; über-

nis und gegenſeitiger Achtung wie einſt ſollten die
Angehörigen der alten Armee zuſammenhalten.
Frei ſeien die Länder, frei werde das Reich!

Dr. Heldt begrüßte die Tagung namens der
bayeriſchen Staatsregierung: Das deutſche Volk
ſei heute leider wehr- und waffenloe,
und am deutſchen Rhein ſtehe noch immer der
Feind. Am heutigen Tage müſſe deshalb d'e
Forderung erhoben werden: Wir wollen frei ſein
als deutſches Volk nach der Größe unſerer Ver-

Jm Feſtzuge durch
Am Sonntag ſtand die ganze Stadt völlig

im Zeichen des Reichskriegertages, deſſen Haupt
anziehungspunkt, der große Feſt zug, ſich durch
die feſtlich geſchmückten Straßen bewegte. Etwa
254 Stunden dauerte der Vorbeimarſch des
Zuges, der mit ſeinen Tauſenden von Fahnen und
der Unzahl von Farbentönen der hiſtoriſchen
Gruppen und Armee- Uniformen von der Bevölke
rung lebhaft begrüßt wurde.

An der Spitze jeder Landesgruppe mar-
ſchierten für die Armeegeſchichte des betreffen-

den Landesteiles charakteriſtiſch uni-
formierte Trupps, ſo daß immer
wieder eine hiſtoriſche, in Deutſchlands
Geſchichte zurückgreifende Note eingeflochten

war.
Voraus marſchierten die Organiſationen des

Preußiſchen Landeskriegerverbandes, bei denen
auch die Saar, Oſtpreußen, die Grenz-

3000 Fahnen als
Am Sonntag nachmittag war der

Münchener Ausſtellungspark der Schau-
platz der Veranſtaltungen des Reichskriegertages.
Sie wurden eingeleitet durch den

Aufmarſch der Jugendgruppen.

Jm Mittelpunkt der Feſtfeier ſtand in den
Abendſtunden der Feſt akt auf der großen Wieſe
im Ausſtellungspark, zu dem rund 3000
Fahnen aufmarſchiert werden.

Der erſte Vorſitzende des Kyffhäuſerbundes,
General von Horn, hielt hier ſeine Schluß-
anſprache, in der er nochmals die Erhaltung des
alten Soldatengeiſtes als das Ziel des Kyffhäuſer
bundes bezeichnete. Gemeinſame Pflicht aller
Deutſchen ſei es, mit allen erdenklichen Mitteln
gegen die Verſailler Kriegsſchuld-
t heſe zu kämpfen, die die Grundlage unſeres
ganzen Unglücks iſt.

Gerade, weil der Kyffhäuſerbund ſich frei
fühle von partei politiſchen Abſichten,
habe er ſeit Beginn des Jahres mit aller
Kraft den Kampf gegen die Kriegs-
ſchuldlüge aufgenommen, um das ganze
deutſche Volk von der Wichtigkeit und Notwen-

digkeit dieſes Kampfes zu überzeugen.

Der Kyffhäuſerbund wolle auch deswegen weiter
kämpfen, weil die Hoffnung beſtehe die inner-
politiſchen Meinungsverſchieden-
heiten wenigſtens in dieſem einen Punkte ab
zumildern und den Wehrwillen und damit den
Willen zur nationalen Selbſtbehauptung zu
ſtärken. Die Rede klang aus in ein Hoch auf
das deutſche Vaterland, worauf das
Deutſchlandlied ertönte.

Die Vereine, die dem Kyffhäuſerbund ſeit
50 Jahren angehören, wurden hierauf durch Ueber-
reichung des goldenen Fahnenſchildes geehrt.

Abends um 349 Uhr begann der
große Zapfenſtreich der Reichswehr

menſchliches habe die Truppe geleiſtet, dasDanner, die Ehrengäſte, darunter Kronpring ſei ihr nie vergeſſen! Jn gegenſeitigem Verſtänd
und im Anſchluß daran beendele ein großes

Schließlich entbot noch Oberbürger-
namens der Stadt

herzlichen Will-

gangenheit!

meiſter Dr. Scharnagl
München dem Reichskriegertag
kommensgrußz.

Die Anſprachen waren durch Muſik- und Ge-
anngevorträge umrahmt. Auch in den übrigen

Dallen, wo ſich die einzelnen Landsmannſchaften
zuſammengefunden hatten, wurden vom vater-
ländiſchen Geiſte durchdrungene Begrüßungsreden
gehalten.

die jubelnde Stadt
mark, das beſetzte Gebiet freudig begrüßzt
wurden. Sehr zahlreich waren die Sachſen ver-
treten; ihnen folgten Württemberg, Baden, Meck-
lenburg, Oldenburg, die mitteldeutſchen Gebiete

unter ihnen die in tadelloſer Marſchordnung,
gleichmäßig und ſauber uniformierten provin z-
ſächſiſchen Kreisverbände dann
Lübeck, Hamburg und viele andere. Den Schluß
des Zuges bildeten die Vayern, die aus allen
Landesteilen in Maſſen herbeigeeilt waren. Alles
in allem bot der Zug, der von 10 Uhr vormittags
bis in die 3. Nachmittagsſtunde hinein ununter-
brochen andauerte, ein

eindrucksvolles Bild der Zuſammen-
faſſung aller deutſchen Gaue
und Stämme im Reichskriegerbund

Kyffhäuſer

und ſtellte ſo einen wohlgelungenen Teil
des Reichskriegertages überhaupt dar!

Zeichen der Einheit
und vaterländiſchen Bildern darunter das
Rieſenbild Hindenburgs und des Khyff-
häuſerdenkmals die Veranſtaltungen des dritten
deutſchen Reichskriegertages.

Oer Reichskanzler operiert!

Sein Zuſtand beſorgniserregend

Berlin, Juli.
Wie die TelegraphenUnion erfährt, iſt Reichs

kanzler Müller in Vad Mergentheim
plötzlich an einer hochfieberhaften eitrigen Gal-

lenblaſenentzündung erkrankt. Die
Aerzte rieten dem Reichskanzler, ſich ſofort einer

Operation in Heidelberg zu unterziehen, die
dann am Sonntag nachmittag gegen 5 Uhr vorge-
nommen wurde. Hierbei fand ſich an der Gallen

blaſe eine Durchbruchsſtelle in die Bauchhöhle. Die

Operation ſelbſt iſt gut verlaufen, trotzdem
wird der Zuſtand des Kranken als ernſt be-
zeichnet.

99

Der Kanzler, der im 54. Lebensjahre ſteht, hat
die Nacht nach der Operation verhältnismäßig ruhig
verbracht. Seine Gattin wurde verſtändigt und
reiſte ſofort nach Mergentheim ab. Am Sonntag
hat ſich Reichsinnenminiſter Severing längere
Zeit am Krankenbette des Reichskanzlers aufge-
halten.

Da der Kanzler von Mergentheim aus die
Geſchäfte bisher ſelbſt weiter erledigte, wird
ſeine Vertretung der zurzeit allein in
Berlin weilende Reichsminiſter Groenker
übernehmen.

Der Zuſtand des Reichskanzlers iſt, wie am
Montag vormittag gegen 9.80 Uhr ver-
lautete, immer noch ernſt, aber den Umſtän-

„Deutſchlandfeuerwerk“ mit militäriſchen den entſprechend befriedigend.
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Halleſche Zeitung. Montag, 22. JuliFrankreich zahlt ſeine Schulden!
Die Abkommen mit Amerika und England von der Kammer zugeſtimmt Deutſchlands

ParisTribute durch Vorbehalt eingeſchaltet Ein Pyrrhusſieg der Regierung

Paris, 22. Juli.
Die Kammer hat ſich in ihrer Nachtſitzung zum

Sonntag mit acht Stimmen Mehrheit für
das Geſetz zur Ratifizierung des Schul-
denabkommens mit Waſhington ausge-
ſprochen und das Geſetz zur Ratifizierung des
Schuldenabkommens mit London ebenfalls
durch Handaufheben angenommen.

Das Geſetz zur Ratifizierung des Schulden-
abkommens Mellon-Berenger, das mit
300 zu 292 Stimmen Annahme fand, hat folgenden
Wortlaut: „Der Präſident der Republik wird
ermächtigt, das am 25. April 1926 in Waſhington
zwiſchen der Regierung der Vereinigten Staaten
und der Regierung der franzöſiſchen Republik abge
ſchloſſene Abkommen zur Konſolidierung und Rück-
zahlung de von Frankreich gegenüber den Ver-
einigten Staaten von Amerika eingegangenen
Schulden in 62 Annuitäten zu ratifizieren.“
Gleichen Wortlaut (nur mit den ent-
ſprechenden Aenderungen) hat das mit Handauf-
heben angenommene Geſetz zur Ratifizierung des

Abkommens Caillaux-Churchill, das
am 12. Juli 1926 in Waſhington angenommen
wurde.

Mit 282 gegen 274 Stimmen nahm die Kammer

weiterhin die Vorbehaltsentſchließung
Heraud-Goy an, die im weſentlichen beſagt,
daß die Kammer der Anſicht iſt, daß die Frankreich
bei der Durchführung der Abkommen vom 29. April

und 12. Juli entſtehenden Laſten ausſchließ-
lich durch jene Summen zu decken ſind, die
Deutſchland als ſeine Schulden an Frank-
reich abzuführen hat.

Jn erſter Linie wird man in der Annahme
durch die Kammer einen perſönlichen Er-
folg Briands ſehen dürfen, der in letzter
Stunde die Zügel der Regierung an ſich zu reißen
verſtand. Es bedurfte allerdings dann der ganzen
Energie des Außenminiſters, ſeiner Beredſamkeit
und wiederholter Drohung mit dem Rücktritt
der Regierung, um die nur geringe Mehr-
heit für die vorbehalts- und bedingungsloſe Rati-
fizierung und die Aufnahme der Vorbehalte in
einer beſonderen Entſchließung zu finden. Die
Geſetze werden am Montag im Senat einge-
bracht werden. Man rechnet im allgemeinen kaum

mit einer ernſteren Oppoſition dort, ſo
daß die Geſetzentwürfe gegen Ende der Woche
von beiden Kammern endgültig ratifiziert
ſein dürften.

Scharfe Kritik der franzöſiſchen Preſſe
„Die Früchte des Sieges gehen verloren!“

Der Ausgang der Kammerberaktungen wird in
der franzöſiſchen Preſſe aller Parteirich-
tungen mit ſtarkem Mißvergnügen ver-
merkt und gibt nicht nur zu innerpolitiſchen Aus
einanderſetzungen, ſondern auch zu neuer Kritik

zwiſchen Rußland und China gezeigt.
ziger Soldat iſt bisher in Bewegung geſetzt worden.
Die Mob liſie rung wurde nicht angeord-
net und die Berichte von der Front werden durch-
weg als in hohem Maße übertrieben bezeichnet.

Anlaß. Der „Temps“ ſchreibt u. a., es iſt keines-
falls unterſagt, zu hoffen, daß Waſhington und
London nicht ihr letztes Wort geſagt hätten.
Das „Journal des Debats“ kommt zu der Auf-
faſſung, es habe erſt des Drucke s der Regierung
wie des Auslandes bedurft, dieſe Mehrheit von
nur acht Stimmen zu erhalten. „La Preſſe“ klagt,
daß Frankreich eine Frucht des Sieges nach
der anderen aufgebe und dafür auf die poſi-
tiven Pfänder ſeiner Sicherheit verzichte. Der
ſozialiſtiſche „Soir“ iſt der Auffaſſung, daß das an
ſich ſchon ſtark geſchwächte Preſtige Poin-

London, 22. Juli.
Nach den in England vorliegenden Meldungen

ſind alle bisherigen Behauptungen von
Zuſammenſtößen übertrieben, und auch
die anhaltenden Nachrichten über die Truppen-

zuſammenziehungen mit Vorſicht aufzunehmen.
Von chineſiſcher wie von japaniſcher Seite wird ein
wandfrei beſtätigt, daß ſich militäriſch noch nicht s

eignet hat, was zur Beunruhigung Anlaß geben
könnte!

Jm Gegenſatz hierzu ſteht eine Reutermeldung,
in der es heißt: „General Tſchangſhueliang
berichtet, daß am Sonntag morgen von den ruſſi-
ſchen Streitkräften entlang des Suifenho-
Fluſſes

an der Grenze der öſtlichen Mandſchurei ein
Angriff eingeleitet

wurde. Die chineſiſchen Truppen blieben in der
Verteidigung. Die ruſſiſchen Truppen ſollen
mit Giftgas und 32 Feldgeſchützen ausgerüſtet
ſein.“ Eine Beſtätigung für dieſen Bericht liegt
nicht vor er ſteht aber in erheblichem Gegenſatz
zu allen anderen Mitteilungen.

Aus Muükden wird berichtet, daß das
Kriegsgerede in Schanghai, Peking und ande-
ren chineſiſchen Mittelpunkten keinen Wider
hall findet. Die Stadt iſt vollkommen ruhig und
in den mußgebenden Kreiſen wird ſtarke Zuverſicht
auf die

Vermeidung eines Krieges

Kein ein-

Aus Charbin wird gleichzeitig wiederum be-
iman der Haltung der Vereinigten Staaten richtet, daß die Ruſſen Streitkräfte

carss durch die Kammerausſprache noch weiter
vermindert worden ſei.

Als Turner verkleidete
franzöſiſche Offiziere!

Zweibrücken, 22. Juli.
Vom 3. Pfälziſchen Kreisturnfeſt iſt

zu melden, daß am Samstag drei franzöſi-
ſche Offiziere in deutſcher Turn
kleidung durch die Straße marſchierten. Erſt

a cheindringlichen Vorſtellungen entfernten ſich die
als Spitzel erkannten Offiziere von der Straße.

Krieg oder Frieden im Fernen Oſten?

Widerſprechendſte Meldungen aus der Mandſchurei
Grenzabſchaitt zuſammenziehen und gegenwärtig
eine Hauptverteid.gungslinie vorbe-
reiten wo etwa 60000 Mann eingeſetzt werden
ſollen.

München, 22. Juli.

des Reichskriegertages fand
am Freitag abend im Regina-PalaſtHotel ein
Empfang ſtatt. Unter anderen hatten ſich der
Vorſitzende des Kyffhäuſerbundes, General von
Horn, der Ehrenpräſident des Bahyeriſchen
Kriegerbundes, General von Reutter, die
beiden Vorſitzenden des Bayeriſchen Kriegerbundes,

General von Danner und Ritter von Beck,
als Vertreter des Reichswehrkommandos General
von Wen z ſowie der württembergiſche Geſandte
Baron von Moſer-Fielseck eingefunden.
Viel bemerkt wurde die Anweſenheit des Stahl-
helmführers Seldte; die bayeriſche Regierung
war durch Jnnenminiſter Dr. Stützel und die
Stadt durch Oberbürgermeiſter Dr. Scharnagl
vertreten.

Als Auftakt

General von Horn

verbreitete ſich in einer Anſprache über die
Ziele des Kyffhäuſer Bundes, die
weſentlich in der Erhaltung des alten Front-
ſoldatengeiſtes lägen. Es ſeien gefährliche Strö
mungen, die heute hiergegen anrollten: Pazifis
mus, Jnternationalismus und materielle Lebens-
auffaſſung. Der General betonte ferner die groß-
zügige Fürſorgetätigkeit des Kyffhäuſer-
Bundes für die Kriegsbeſchädigten und Kriegs

Der General ſchloß mit
Hoch auf das
riſchen Kriegerbundes,

hinterbliebenen. Der Bund betonte im übrigen

England gegen Verzögerung
der Konferenz

Paris, 22, Juli.
Einer Brüſſeler Sondermeldung des „Gcho de

Paris“ zufolge verſichert man in zuſtändigen
Kreiſen, daß am Sonntag die belgiſche Regierung
noch nicht erſucht worden war, die Regierungs
konferenz in Belgien vorzubereiten. Man hebt in
Brüſſel hervor, bei einer Wahl Belgiens werde die
Konferenz nur in Brüſſe“! ſelbſt ſtattfinden
können. Die engliſche Kegierung zeige ſich
immer noch ſehr ablehnend gegenüber der
Vertagung der Konferenz und beſtehe darauf,
daß dieſe an dem ſchon feſtgeſetzten Zeitpunkt, dem

6. Auguſt, zuſamarentrete.

London iſt befriedigt
London, 22. Juli.

Die Nachricht von der Ratifizierung des fran
i und franzöſiſch- amerikaniſchen
Schuldenabkommens iſt auf engliſcher Seite mit
ſtarker h aufegnommen worden.
Der diplomatiſche Berichterſtatter des „Daily Tele
graph“ meinte daraufhin, daß das r
amt nach der Ratifizierung des Schuldenabkom
mens nun den en im Zuſammen
hang mit der Kriegsſchuldenfrage einer beſonders
gründlichen Prüfung unterziehen werde.

Am 22. Juli wird die ſchwediſche Kriegs-
flotte vor Gothenburg eine Flotten-
ſchau veranſtalten. Das Programm umfaßt
taktiſche Uebungen der einzelnen Verbände und
zum Abſchluß ein größeres Gefecht.

Angetrübtes Verhältnis zum Stahlhelm

Eine offizielle Erklärung der Kriegerverbände
nicht das trennende Parteiiſche,
ſondern das große einigende Deutſche: er wolle
verſuchen, den großen Kyffhäuſergedan-
ken, die Sehnſucht nach Einigkeit, Größe und
Freiheit, in das deutſche Volk hineinzutragen.

Ueber das Verhältnis des Kuffhäuſer-
Bundes zum Stahlhelm erklärte der Redner,
daß hier mancherlei Mißverſtändniſſe ent-
ſtanden ſeien; vor allem die Linkspreſſe habe
Aeußerungen von ihm ſo dargeſtellt, als wenn ein
gewiſſes Abrücken des Kyffhäuſerbundes vom
Stahlhelm beabſichtigt ſei. Demgegenüber ver
ſicherte General von Horn, er habe im Gegenteil

ſtets betont, daß er kein Gegner des

Stahlhelm ſei. Er habe lediglich ge
legentlich erklärt, daß ſich Stahlhelm-
kameraden im Kriegerbund als auch
Kriegervereinler fühlen müßten. Die
Leitung des Stahlhelms ſei mit dieſer
Forderung durchaus einverſtanden, und
von einem Gegenſatz der Auffäſſungen

zwiſchen den beiden Verbandsführern
könne deshalb keine Rede ſein!

einem dreifachen
weitere Gedeihen des Bahe

deſſen Gaſt der
Kyffhäuſerbund in München war.

Liliencrons letzte Stunden
Am 22. Juli ſind es 20 Jahre, daß Detlev

von Liliencron die Augen ſchloß. Eines der
ſtärkſten Temperamente des Literaturkampfes am
Ende des vorigen Jahrhunderts, ſind ſeine Verſe
heute längſt Volksgut geworden, man ehrt und
liebt ihn als Meiſter der Ballade und
des lyriſchen Gedichts. Man merkt es dieſen
leichtfließenden Strophen nicht an, wie ſchwer ſie
geſchaffen wurden, und wie Liliencron, um den
Ausdruck ringend, Bände und Bände wälzte, ehe
er ſich entſchleß, ihn feſtzulegen. Seine Werke
(in der Deutſchen VerlagsAnſtalt, Stuttgart, er-
ſchienen) umfaſſen zahlloſe Gedichte, das berühmte
Epos „Poggfred“, die „Adjutantenritte“ und die
„Kriegsnovellen“. Nach ſeinem Tode wurden ſie
um einige Briefbände vermehrt, die über ſeine
Perſönlichkeit intereſſanten Aufſchluß geben.
Ueber ſein Leben und Werk berichten zwei Bio-
graphien, von Harry Mahync ein Charakteriſti-
kum des Dichters und ſeiner Dichtungen, von
Heinrich Spiero ein umfangreicher Band, des
Dichters Leben und ſeine Werke.

Dieſer Biographie iſt die nachſtehende Schilde-
rung von Liliencrons letzten Stunden ent-
nommen. Er hatte mit Frau und Kindern eine
Reiſe an den Rhein und auf die Schlachtfelder in
Luthringen unternommen, von der er am 9. Juli
ſehr angegriffen nach Altrahlſtedt zurückkehrte.
Auf dem Wege vom Bahnhof zum Haus ſagte er
in einem merkwürdig verhaltenen Ton:

Es iſt mir, als wenn dieſes meine letzte kommenden Winters wieder wie bisher 15
größere Reiſe geweſen wäre. Die Schmerzen Opern- und Schauſpiel Gaſtſpiele
wurden ſtärker und ſtärker. Eine Lungen- durch eine namhafte Bühne bieten laſſen. Ver
h tra. hinzu, und Liliencron mußte ſich
zu Bett legen. Er nahm Dantes „Göttliche
(omödie“ vor und las darin, bis das Fieber es
ihm verbot. Er ſchrieb noch ein paar Zeilen, die
lebten, an ſeinen Verleger Richard Schuſter, er
traf bei einem Erſtickungsanfall, von Todes
gedanken berührt, eine Anordnung über Gedichte:

„Wenn es zu Ende geht, in der Schreibtiſch-
ſchublade liegt ein Band Gedichte, der ſoll „Gute
Nacht heißen,“ rief er haſtig ſeiner Frau zu.

Aus Köthen wird uns geſchrieben: Die von Stadt
und Kreis Köthen
Theater-G. m. b. H. will auch im Laufe des

handelt wurde mit dem Friedrich- Theater
in Deſſau und dem Stadttheater Halle.
Das Stadttheater Halle hat ſchon im vergangenen
Winter hier geſpielt und ſich die Sympathie der
Theaterbeſucher erworben. Bei den Verhandlungen
ergab ſich
Deſſauer Bühne, die um

Die ſchmerzſtillenden Mittel des Arztes beruhigten
ihn wieder, bis Fieberphantaſien den Leidenden
auf die alten Kampfplätze führten: „Warum laßt
ihr mich auf dem Schlachtfelde allein liegen
ſchrie er plötzlich. Jmmer gleich blieb ſeine
Freundlichkeit, ſeine Herzenshöflichkeit gegen die
Seinen, den Arzt, die herbeigeholte Kranken-
ſchweſter. Erregt ſprach er dann wieder von Vor-
tragsreiſen für den nächſten Winter, von dem
Januardiner, zu dem er ſchon mehrmals gebeten
hatte. Oder er ſagte auf einmal zur Baronin:
„Jch habe eben eine Novelle geſchrieben. Furcht-
bar ſchnell ſchreibe ich jetzt Novellen.“ Dankbar
leuchtete ſein Auge auf, als Frau Anna ihm in
der Nacht vom 21. zum 22. den Hohenfriedberger
ſpielte. „O, wer tut mir das zu Liebe Und
in aller Herzensangſt überwand die aufrechte Frau
ſich, dem Kranken auch die andern Lieblings
märſche aus dem „Letzten Geleit“, vor allem den
„Kurfürſtlichen Reitermarſch“ zu ſpielen.

Jmmer hatte Liliencron ſich gewünſcht, wenn
er ſchon den Strohtod ſterben ſollte, ohne lange,
lähmende, ſchmerzhafte Kronkheit dahinzugehen.
Es ward ihm, was er erſehnt: nach wenigen
Leidenstagen, den Schmerzen durch ärztliche Kunſt
immer wieder enthoben, ſchlief Detlev von Lilien-
cron am Donnerstag, dem 22. Juli, vormittags
gegen 11 Uhr ganz ſanft ein.

Gaſtſpiele des Stadttheaters Halle in Köthen.

gebildete Stadthallen-

zum Schluß eine Forderung der
faſt 2000 Mark höher

war als die der halleſchen. Jn folgedeſſen kann
der Abſchluß mit Halle als faſt ſicher an

Unſere Hausbüchereien
Aus dem Nachlaß von Dr. Karl Storck

Vielfach ſind die Hausbüchereien noch heute im
Mittelſtande, falls der Mann nicht gerade einen
gelehrten Beruf hat, von kümmerlichſter Armſelig-
keit. Man hat kein Geld für Bücher Man abonniert
auf die Leſemappe und verſchlingt nun all
wöchentlich die herumgereichten Zeitiſchriften, eine
Art, geiſtige Nahrung zu ſich zu nehmen, die aufkörperlichem Gebiete allenfau einigen Tier
gattungen bekömmlich iſt. Jnzwiſchen vergilben im
Schrank ungeleſen die Klaſſiker.

Der Leſemappe entſpricht die Leihbibliothek, zu
deren Kunden auch ſehr wohlhabende Kreiſe ge-
hören. „Man“ kann doch nicht alle dieſe neuen
Romane kaufen! Es läßt ſich darüber ſtreiten.
Auch heute noch iſt die in Deutſchland für Bücher-
kauf angeſetzte Summe in wohlhabenden Kreiſen
lächerlich klein im Vergleich zu den, was in Eng-
land für den Ausbau der häuslichen Bibliothek
aufgewendet wird. Aber es ſei gern zugegeben,
daß man ſich nicht alle modernen Romane kaufen
könne. Man braucht es auch nicht. Man braucht
ſie aber auch nicht zu leſen. Es iſt geradezu ein
Zeichen literariſcher Bildung wenn man nicht
alles, was vorgeſetzt wird, in ſich hineinfüttert,
wenn man ſorgfältig auswäht, ſtetig und
ſicher an ſich gusbavt. Da aber ſollten wir
es uns zum Geſetz machen, das Buch zum
Eigentum zu erwerhben, mit dem wir uns
beſchäftigen. Es gibt keine billigeren Genüſſe als
die Anſchaffung von Büchern die man wirklich
lieſt. Es muß ſchon ein teures Werk ſein, wenn
der Preis für die Stunde des Genuſſes einige
Pfennige überſchreitet, erſt recht, wenn es ſich um
Bücher handelt, die Gemeingut der Familie werden.
Und die Verzinſung iſt glängerd. ouch ſchon rein
äußerlich genommen, durch die Möglichkeit, immer
wieder zu dem Buch greifen, eine Schönheit, die
uns haften geblieben, aufs neue genießen
und bei der Gelegenheit wohl auch anfangs über
ſehene hinzu entdecken zv können.

Und gerade dafür erweiſt ſich der gemeinſame
Genuß in der Familie ſo außerordentlich frucht

geſehen werden.

P Vorleſen im Familienkreiſe findet, ſollte man
arauf halten, gute Bücher von allen Gliedern der

Familie leſen zu laſſen, damit nachträglich darüber
werden kann. Nur ſo holen wir die

elt, die das Buch darſtellt, zu uns herein,
machen wir ſie zu unſerem Beſitz. Nur ſo erfahren
wir außer dem Genuß auch die geiſtige und
ſeeliſche Bereicherung.

Theater-Werbewoche 1929
Zur Werbung für die Jdee des deutſchen Kul-

turtheaters veranſtalten ſämtliche deutſchen
Theater in den Tagen vom 10. bis 17. November
eine Theater-Werbewoche, an der nach-
ſtehende Verbände beteiligt ſind: Deutſcher Büh
nenverein, Genoſſenſchaft Deutſcher Bühnenange-
höriger, Verband der deutſchen gemeinnützigen
Theater, Verein deutſcher Privatbühnen, Ver-
einigung gemeinnütziger Wanderbühnen, Bühnen-
volksbund, Verband der deutſchen Volksbühnenver-
eine, Verband Berliner Bühnenleiter, Vereinigung
Deutſcher Theaterintendanten, Vereinigung künſt-
leriſcher Bühnenvorſtände, Verband Deutſcher
Bühnentechniker.

Dem großen Ausſchuß gehören neben den Ver
bandsvorſitzenden dieſer Organiſationen eine
große Anzahl führender Theaterfachleute an. Der
Vorſitz im Ausſchuß wird in den Händen der
Herren Staatsrat Korn (München) und Rechts-
anwalt Dr. Artur Wolff (Berlin) vom Deutſchen
Bühnenverein, Präſident Carl Wallauer (Berlin)
und Erich Otto (Berlin) von der Genoſſenſchaft
Deutſcher Bühnenangehöriger liegen. Neben ihnenwerden als Leiter der ma gebenden Verbände die

Herren Regierungsrat Zoepffel (Mannheim),
Direktor Artur Hellmer (Frankfurt-Main), Jnten-
dant Hans Maißner g. Staats
miniſter a. D. Dr. Otto Boelitz (Berlin), Direktor
Dr. Zickel (Berlin), Dr, Bröker (Berlin), Staats
ſekretär a. D. Kurt Baake (Berlin), Albert Brod-
beck (Berlin), Direktor Viktor Barnowsky (Berlin),
Generalintendant Profeſſor Leopold Jeßner Ber
lin) und Direktor Alexander Ludwig (Lübeck)
vertreten ſein. Der Beitritt weiterer Verbände

bar. Auch wo ſich nicht die Zeit und Gelegenheit ſteht bevor.
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Hunie
Her heißeſte Tag des Jahres

Am Sonntag 34,2 Grad im Schatten

Der geſtrige Sonntag war mit einem Tages
mittel von 27,6 der bisher heißeſte Tag
dieſes Sommers. Die maximale Tempe-
ratur betrug nach Mitteilung der Wetterſtelle des
Land wirtſchaftlichen Jnſtituts der Univerſität Halle
kurz nach 2 Uhr nachmittags 34,2 Grad Celſius.
In der Sonne wurden Temperaturen gemeſſen,
die zum Teil ganz erheblich über dieſem Maximal-
ſtande lagen. Der beſcheidene Verſuch eines Ge-
witters am ſpäten nd blieb in den Anſätzen
ſtecken; die paar Tropfen Regen brachten auch nicht
die geringſte Abkühlung. So iſt es erklärlich, daß
man e morgen um 7 Uhr bereits wieder
22,8 Grad Celſius vom Thermometer ableſen
konnte; ſeitdem iſt die Temperatur wieder erheb
lich geſtiegen und hat ungefähr den geſtrigen Stand

erreicht. Man verſichert, daß die nächſten beiden
Tage ebenfalls ſo heiß bleiben werden, und daß
erſt um die Mitte der Woche eine Abkühlung zu
erwarten iſt. Man hofft vor allem auf kühle Weſt
winde. Jn der Tat ſind ja, wie aus verſchiedenen
Berichten hervorgeht, auf den Britiſchen Jnſeln
mehrere Gewitter niedergegangen.

Die Bäder hatten natürlich einen Beſuch aufzu
weiſen, der jeglicher Beſchreibung ſpottet. (Man
hätte beinahe das Waſſer rationaliſieren müſſen.)
Merkwürdig berührte aber der Drang der
Hallenſer an die Luft. Es gehörte ſchon wahrer
Mut dazu, ſich bei dieſer Temperatur auf die
Eiſenbahn zu wagen; doch wer ſich auf den Bahn-
hofsvorplatz begab, konnte feſtſtellen, daß Halle über
eine ganz reſpektable Anzahl ſolcher Unerſchrockenen
verfügt.

Recht langweilig war es für die Daheimge-
bliebenen, beſonders für die, welche durch ihren
„Spion“ jeden Vorübergehenden aufs Korn zu
nehmen pflegen. Oede und leer lagen die Stein
ſchächte der Straßen; nur hin und wieder ſchich ein
Unentwegter um die Ecke in die nächſte Kneipe, um
ſeinen Wüſtenbrand zu ſtillen. Ein Hunger-
gefühl ſoll überhaupt nicht bemerkt worden ſein.
Man ſperrte ſich, auch nur den kleinſten Biſſen zu
ſchlucken, geſchweige denn, einen warmen Löffel-
ſtiel in den Mund zu nehmn.

Jm Sommer iſt es doch viel billiger und ſchöner
als im Winter. Wenn nur der Durſt nicht wäre!

Wie wird das Wetter?
Was der amtliche Bericht ſagt

Die Hitze iſt in dauerndem Anſteigen.
Nachdem der Freitag 31 Grad Höchſttemperatur
gebracht hatte, ſchaffte es der Sonnabend bis auf
33 Grad. Am Sonntag morgen um 10 Uhr ſind
in Magdeburg ſchon wieder 28 Grad. Geſtern kam
es in Mitteldeutſchland vielfach zu Gewittern.
Heute früh werden Ferngewitter von
Hannover und Hildesheim gemeldet. Die Wärme-
verhältniſſe ſind jetzt denen von Jtalien und
Spanien durchaus gleich. Die wärmſte Luft,
Tropikluft, reicht nach Norden bis zur holländiſchen
Küſte. Das kontinentale Hochdruckgebiet verſtärkt
ſich weiter über der Schweiz, dadurch nimmt der
Weſtwind zu, der uns im Laufe der Woche
kühlere Luft heranbringen wird.

Ausſichten: Wolkig und heiß an einzelnen
Orten, ſchwere Wärmegewitter, im Laufe
der Woche Abkühlung.

Meſſerſtecherei. Geſtern morgen gegen
2.15 Uhr ſtach in der Burgſtraße ein Mann
einen anderen Mann mit einem Meſſer in den
rechten Arm, in die linke Hand und die rechte Kopf
ſeite. Der Verletzte wurde einem Arzt zugeführt.
Der Täter iſt feſtgeſtellt.

Eine Schlackenhalde in Brand. Geſtern nach
mittag gegen 1.30 Uhr wurde die Feuerwehr nach
der Cröllwitzer Papierfabrik gerufen.
Dort waren hinter der Fabrik auf einem Aſchen-
berg Schlackenreſte in Brand geraten. Nach
1sſtündiger Tätigkeit konnte die Feuerwehr wieder
einrücken.

Leichenlandung. Heute gegen 6.45 Uhr wurde
vor Lehmanns Felſen die Leiche eines etwa
50--60 jährigen Mannes aus der Saale gelandet,
die bisher aber noch nicht rekognoſziert werden
konnte. Anſcheinend handelt es ſich um einen
Schuhmachermeiſter von auswärts.

Die Abſchiedswoche der Leipziger Seidel-
Sänger. Nur noch bis einſchließlich Mittwoch
gaſtieren die „Seidel-Sänger“ im C. T. am Riebeck
vlatz und verabſchieden ſich mit einem Bomben
Spielplan von Halle. Während das „Volkslieder-
buch“ den Jdeenreichtum und ihr geſangliches
Können repräſentiert, läßt die Original-Poſſe „Die
Wunderpillen“ ihren Mutterwitz noch einmal in
ſeiner ganzen Urſprünglichkeit aufleuchten, bringt
die drolligſten Wendungen und urkomiſche Typen,
an denen ſich jeder Beſucher geſund lacht. Am
Mittwoch großer Abſchieds und Ehrenabend. Alles
Nähere iſt aus dem heutigen Jnſerat zu erſehen.

nnd
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Die halleſchen Bühnen am 22. Juli
Walhalla: Hermann Job (58).
C. T. am Riebedckplatz: Leipziger SeidelSänger
C Je Vorſt. 4, letzte 8.15).

oße Ulrichſtraße: „SaxophonSuſi“ (4,6.10, 8.15). g vor e
Ufa Promenabe: „Der König von Soho“ (5,

Ufa gglser Straße: „Dulderin Weib“ (4, 6.10,

r Schmeling gegen Paolino (4.30, 6.80,

Rodegpes Theater: Ein Abend im Wiener Prater

lechs Küuſtlerſpiele: Das erſtklaſſige Kabarett
Programm

So mancher Hallenſer wird noch nicht wiſſen,

daß der Zweigverein Halle des
Deutſchen Polizeihundevereins am
Paſſendorfer Buſch, hinter der Rennbahn, eine
vorbildliche Uebungsſtätte beſitzt. Von
den Zuſchauern, die ſich geſtern zu der großen
Hundeprüfung dort eingefunden hatten,
wurde bei der tropiſchen Hitze ſelbſtverſtändlich vor
allem die geräumige Schutzhalle ſehr angenehm
empfunden. Auch ein Vertreter des halleſchen
Polizeipräſidiums, Oberregierungsrat Knöppel,
wohnte übrigens voller Intereſſe der Veranſtaltung
bei.

Bereits um 7 Uhr morgens begann die Prü-
fung der zwölf gemeldeten Tiere im Aus
arbeiten zunächſt einer 600-Meter- und dann
einer 1200-MeterSpur. Nach kurzer Mittagspauſe
wurde hierauf um 2 Uhr mit den Gehorſams-
r r und dem Verhalten im Sicher-
heitsdienſt begonnen. Erſt gegen 6 Uhr abends
erfolgte ſchließlich die Verteilung der zahlreichen
Ehrenpreiſe. Eine ungeheure Anſtrengung
alſo für die Hunde! Aber dafür waren die Führer
auch mit rührender Sorgfalt und höchſtem Eifer
um ihre Schützlinge bemüht.

Die unbeſtreitbaren Erfolge der geſamten
Prüfung bewieſen beſſer als illes andere die
fleißige Arbeit, die auf dieſem züchteriſchen Gebiete
in Halle geleiſtet wird. So verſagte beim Springen
über die 1-Meter-Hürde und über die 1,50--2 Meter
hohe Bretterwand kaum ein Hund leckere
„Heine“ Würſtchen wurden aus fremder Hand aus-
nahmslos von den braven Tieren ver weigert!
Beſonders inſtruktiv waren, wie ſtets, die

Uebungen im Sicherheitsienſt.
Ein (dick eingepackter) „Verbrecher“ wurde aufge
ſtöbert, verbellt, und, wenn er den geliebten
Führer überwältigen wollte, zeigte man ihm
die Zähne! Wie brabv hielten da die Tiere kräf-
tigen Peitſchenhieben und ſelbſt Schreckſchüſſen

Jm Bezirk des Arbeitsamts Halle iſt die
Geſamtzahl der Unterſtützungsempfänger um 62 ge
ſtiegen an dieſer Steigerung ſind vor allem dieweiblichen Unterſtützten
ang der männlichen Unterſtützten beruht
teuerung der Kriſenunterſtützungsempfänger gemäß dem
Erlaſſe des Arbeitsminiſteriums, nicht aber etwa auf

beteiligt. Der
auf der Aus-

vermehrter Arbeitsaufnahme. Dieſe Tatſache wird unter
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Zwölf Polizeihunde im Examen
Eine intereſſante Eignungsprüfung auf den Paſſendorfer Wieſen

ſtand, wenn ſich der Feſtgenommene ihrer ſcharfen
Biſſe zu erwehren ſuchte

Trotz ſchärfſter Konkurrenz gelang es Krimi-
nalaſſiſtent Conrad Halle mit ſeinem vorzüg
lichen Airedale-Terrier-Rüde „Stropp von
Oranien“, den erſten Platz zu belegen. Dieſer
äußerſt gewiſſenhafte und erfolgreiche Führer, der
ſich ſeit mehr als 20 Jahren mit der Ausbildung
von Polizeihunden beſchäftigt und währenddem
ſchon über 50 erſte Preiſe erhielt, gewann
diesmal den Wanderpokal, den man im iadr
Herrn Diemert- Halle zuſprach. Conrad, der
damals leider außer Konkurrenz war, geht nun im
September zur diesjährigen Mitteldeutſchen
Verbandsprüfung, die er übrigens vor zwei
Jahren bereits einmal ſiegreich beſtand. Auch eine
Dame, Fräulein Heda Unbekannt aus Neu-
Dölau, war mit einer jungen Hündin am Start,
konnte ſich aber nicht placieren, weil ſie ihr beſtes
Tier zu Hauſe laſſen mußte.

Der Obmann des Schiedsgerichts, Polizei
Inſpektor Hausknecht-Plauen, nahm die
Verteilung der Preiſe vor, Jn ſeinem Schlußwort
ſprach der 1. Vorſitzende des Zweigvereins Halle,
Kriminalkommiſſar Rieſchke, den hochherzigen
Spendern der Ehrenpreiſe, den Gäſten und den
Teilnehmern für das Jntereſſe an den Be-
ſtrebungen des Vereins herzlichen Dank aus.

Die Siegerliſte.

1. Kriminalaſſiſtent Conrad Halle mit Aire
dale-Terrier „Stropp o. Oranien“ 285 Punkte
(Prädikat vorzüglich); 2. Kaminſky- Halle mit
Airedale-Terrier „Fritz vom hohen Meer“ 284
Punkte (vorzüglich); 3. Franz Böttcher mit dem
deutſchen Schäferhund „Dieno von der Reitſchule“
283 Punkte (vorzüglich); 4. Vollſtadt- Leipzig
mit der deutſchen Schäferhündin „Aſta“ 280 Punkte
(vorzüglich); 5. Polizei-Oberwachtmeiſter Kre her
Halle mit der Rottweiler Rüde „Arcco von Unna“
279 Punkte (ſehr gut).

Die Arbeitsmarktlage im halleſchen Bezirk
Nach dem Stande vom 15. im Vergleich zum I. Juli

Zahl der Arbeitsloſen während eines Monats unverändert
und von Zu oder Abgang unberührt blieb. Ein Wechſel
in normalem Ausmaße findet infolge Tod, Krankheit oder
Verziehen ſtets ſtatt; bei nur geringer Veränderung der
Endzahlen an einzelnen Stichtagen bedeutet aber ein
Wechſel in Höhe von eine feſtſtellbare Unſicherheit
des Arbeit smarktes, die ihre Gründe vor allem
in dem Fehlen langfriſtiger Aufträge finden dürfte.

J-J;„

den weiblichen Bewerbern.
Die Spanne zwiſchen der Zahl der Unterſtützten und

derjenigen der Arbeitſuchenden wird größer, was an der
Zunahme jener Lrbatz loſe liegt, die den Anſpruch auf
Unterſtützung verloren haben!

Außer dieſen an den vorliegenden 7 erkennbaren
Veränderungen war der tägliche Wechſel an Zu undAbgängen beträchtlich: Jn den letzten 4 Wochen man
1300 Zugänge und 1700 Abgänge alſo ein Wechſel von
etwa 3000 Perſonen! Das heißt aber, daß etwa der

Die Unfälle des Tages
Am Sonnabend früh gegen 6.45 Uhr ſtießen vor

der Waiſenhausapotheke ein Perſonen-
kraftwagen und eine Radfahrerin zuſammen. Die
Radlerin wurde am rechten Fuß verletzt und zur
chirurgiſchen Klinik m 7 Etwa um 8.30 Uhr
ſtießen an der Ecke Moritzburgring
Große Ulrichſtraße ein Perſonenauto und
ein Radfahrer zuſammen. Das Fahrrad wurde
ſtark beſchädigt, Perſonen aber nicht verletzt.

Nachmittags gegen 2.30 Uhr wurde in der
Langeſtraße ein Mann beim Anſträngen von
einem Pferde gegen das linke Bein getreten. Der
Mann erlitt einen Unterſchenkelbruch und wurde
zum Eliſabethkrankenhaus gebracht. Um 4.45
Uhr ſtießen in der Königſtraße ein Motorrad-
fahrer und ein Radfahrer zuſammen. Das Fahr
rad wurde beſchädigt. Perſonen wurden nicht ver
letzt. Eine Viertelſtunde ſpäter ſtießen an der
Ecke Reilſtraße Leopoldſtraße ein
Motorrad und ein Radfahrer zuſammen. Der
Führer des Motorrades, ſein Sozius und der Rad-
fahrer trugen leichte Verletzungen davon und
mußten ſich in ärztliche Behandlung begeben.

Abends gegen 8.30 Uhr ſtießen an der Ecke
Freiimfelder Reideßurger Straße
ein Lieferkraftwagen und ein Motorrad zuſammen.
Das Motorrad wurde beſchädigt, Perſonen aber
nicht verletzt. Um 10.30 Uhr geriet ein Motor-
radfahrer, der die geſperrte Ludwig-
Wucherer- Straße in Richtung Reileck befuhr,
z aufgeriſſenes Pflaſter und ſtürzte. Seine Bei-
fahrerin trug leichte Hautabſchürfungen und eine
Gehirnerſchütterung davon. Sie wurde zur Uni-
verſitätsklinik gebracht.

Geſtern mittag gegen 12.30 Uhr wurde an der
Ecke Marktplatz Schülershof ein70 jähriger Mann von einem Perſonenkraftwagen

Arbeitſuchende
Stadt bzw. davon UnterſtützungsempfängerLandkreis männlich weiblich insgeſamt männlich weiblich insgeſamt

15 7. 1. 7. 15. 7. 1. 7. [15 7. 1. 7 [15 7. 1. 7. [15. 7. 1. 7. 15 7. 7

Hal (Stadt) 3858 3717 1021 997 4879 4714 2339 2670 554 560 2893 3230
aalkreis 940 854 215 157 1155 1011 880 734 141 91 1021 825

Merſeburg (Stadt) 482 450 68 58 550 508 348 370 27 21 375 391
Merſeburg (Land) 6668 577 129 92 797 669 520 392 52 33 572 425Querfurt 529 605 16 9 545 614 482 488 14 7 496 495Seekreis 262 255 19 22 281 277 275 227 11 2 284 229Delitzſch 69 30 5 4i151 741 45 50 38 s 1 5539

Zuſammen 6808 6488 1473 1350 8281 7838 4892 4919 804 715 5605 5634

t den J z r un i Weſentliche Veränderungen brachte der Viertel-
jahrsbeginn den Angeſtellten und Kaufleuten,deren Zugänge die Abgänge überſtieg. Ein mehr
aufnahmefähig zeigten ſich das Holz gewerbe, das
Bau gewerbe in den Berufsgruppen für den Jnnenausbau
der Bauten und in einelnen Bezirken auch die Metall
induſtrie. Die leichte Behebung der Binnenmarktlage iſt
jedoch ausſchließlich ſa i ſ on bedingt! Jrgendwelche Ver-
änderungen der geſamten Wirtſchaftslage laſſen ſich noch
immer nicht erkennen: Mitteldeutſchland beteiligt
ſich nicht mehr an der im ganzen Reichsgebiet noch
weiterſchreitenden Abwärtsentwicklung der Arbeitsloſigkeit!

angefahren. Der Mann trug einen Oberſchenkel-
bruch davon und wurde zum Eliſabethkrankenhaus
gebracht. Abends gegen 6.30 Uhr wurde auf dem
Riebeckplatz eine Frau von einem Motorrad-
fahrer umgefahren. Sie trug leichte Verletzungen
am linken Fuß und Unterſchenkel davon und mußte
ſich zur Univerſitätsklinik begeben.

Die Straßenarbeiten der Woche
Jn der Woche vom 22. bis 27. Juli werden von der

ſtädtiſchen Tiefbauverwaltung oder in ihrem Auftrage nach
ſtehende größere Arbeiten teils begonnen, teils fortgeſetzt

Neubefeſtigung der Ludwig-Wucherer Straße
u Reileck und Wilhelmſtraße ſowie Umgeſtaltung des

eileckes, Neubefeſtigung der Beeſener Straße zwiſchen
Glockenweg und Am breiten Pfuhl ſowie zwiſchen Hutten
ſtraße und Droſſelweg (öſtliche Fahrbahn), der Rat haus-
ſtraße vor dem neuen Verwaltungsgebäude, der Brach-
witz er Straße zwiſchen Trothaer Straße und Zufahrt zum
Hafen, und des Sommerweges der Trothaer Straße
zwiſchen Brachwitzer Straße und Stadtgrenze ſowie Ab
grenzung eines Radfahrweges; Befeſtigung des ſüdlichen
Bürgerſteiges der Huttenſtraße zwiſchen Ammenborfer
Weg und Hohenweidener Weg ſowie des nördlichen zwiſchen
Haus Nr. 1 und Turnerweg, des Rockendorfer und
Hohenweidener Wege und der Feldſtraße; Her
ſtellung des Radfahrweges im Waiſenhausring
rich en Franckeplatz und Königſtraße; Fugenverguß in der

ansfelder Straße.
Herſtellung eines Zementrohrkanales im aſſen-

dorfer Weg, von Tonrohrkanälen in der Friedrich-Ebert Straße, in der Luther ſtraße, Straße 8 84 und
88, auf dem Bergſchenkenweg, in den Straßen NO 26, 27,
28 am Landrain, in der Trothaer Straße 42--44; Bau
eines Nachfaulbehälters; Bau eines Fernheizkanals zwiſchen
Rathausſtraße und Stadtbad.

Saalſchloßbrauerei. Freilicht-Theater.
Morgen, Dienstag, 8.20 Uhr und Donnerstag zum
letztenmal „Die verſunkene Glocke“, Leitung:
Direktor Robert Förſter. Vorverkauf Hothan, Sr.
Ulrichſtraße, Jfland, Ranniſcher Platz, Verkehrs
büro „Roter Turm“ und Saalſchloßbrauerei.
(Siehe Anzeigel!)

Autounglück des Seifert-Orcheſters

Weil die Bremſen verſagten

„Am Sonntag früh verunglückte das Auto des

Seifert Orcheſters in Hettſtedt auf
der abſchüſſigen Johannisſtraße. Der
Kraftwagen fuhr im ſcharfen Tempo die Straße
hinunter, und als kurg vor einer Kurve die
Bremſen angezogen wurden, verſagten ſie.
Obwohl ſich der Chauffeur und der Muſikmeiſter
ſelbſt bemühten, war der Wagen nicht mehr zum
Halten zu bringen. So war es unbermeidlich,
daß der ziemlich hochgebaute Omnibus in der
Kurve um ſchlug. Von den Jnſaſſen wurden
vier leicht verletzt. Einer, der ſchwerere
Verletzungen davongetragen hatte, wurde von der

ſchnell herbeigeeilten Sanitätskolonne ins Het
ſtedter Knappſchaftskrankenhaus ein-
geliefert. Sein Zuſtand gibt jedoch keinen Anlaß
zu Bedenken.

Fruchtbares Unkraut
Wer hinaus aufs Land geht, wird ſich gewiß

freuen über das mannigfache Grün, das ihn über
all umgibt. Ueberall, an Landſtraßen, Feldwegen,
Waldrändern zeigt ſich eine üppige wilde
Vegetation von oft herrlich geformten
Pflanzen und Pflänzchen, mit bunten Blüten ver-
ſehen. Selbſt in den Feldern und Gärten mitten
zwiſchen Kulturpflanzen tauchen ſie auf hier
allerdings nichts weniger als Freude bereitend.
Gar manches, was der Städter vielleicht zu den
„ſchönen Blumen“ rechnet, iſt den Landleuten da
draußen verhaßt; es gehört zu den Un-
kräutern, den unliebſamen Gewächſen, die
das Gedeihen der Kulturpflanzen beeinträchtigen,
da ſie ihnen Raum, Licht und Nahrung weg-
nehmen oder doch ſchmälern.

Man teilt die Unkräuter in Samen- und
Wurzelunkräuter ein; zu den erſten ge-
hört der größte Teil aller Unkräuter. Es ſind
immer nur ein- oder zweijährige
Pflanzen, ſo daß eine Fortpflanzung ohne
Samenerzeugung unmöglich iſt. Die Samen-
erzeugung iſt denn auch ganz ungeheuer:
eine einzelne Pflanze vom Ackerſenf hat z. B.
6000, Spitzwegerich 15 000, weiße Wucherblume
26 000, wilde Möhre 110000, Kamille ſogar
310 000 Samen! Auch der derich, das Woll
kraut, die Quecke, der Schachtelhalm, die Diſtel,
der Huflattich und die Kornrade gehören mit zu
den unliebſamſten Unkräutern.

Praterleben im „Modernen Theater“
Wer hat eigentlich das Wort „Walzertraum“

erfunden? Das muß ein poeſievoller Mann ge-
weſen ſein, deſſen Herz von Lied und Liedern klang
und widerklang, dem ſich die Seele in Muſik er
hob, aus den Sphären des Alltags in die ſchöne
Traumwelt der Harmonien und Melodien. Jſt
ein ſüßer Walzer von Larner, von Strauß, von
Waldteufel nicht ein Gebilde wie aus der ſchönſten
Unwirklichkeit, ein Klingen und Singen aus
Traum- und Märchenwelten, dem wir gebannt
lauſchen, die wir nur mehr Rhythmen und tauſend-
weiſe Geräuſche hören in dieſer Welt der Technik,
der Jnduſtrie, des Verkehrs.

Wir ſaßen im halleſchen Grinzing das
„Moderne Theater“ nennt ſich mit Fug und Recht
jetzt ſo und die vier Leute aus Wien ſpielten
uns ihre Walzer. Jeder von uns bildete ſich ein,
ſie ſeien nur ihm vorgeſpielt, weil jeder dieſe herr-
lichen Tropfen Muſik in ſich trank wie köſtliches
Naß in dieſer heißen Sommerzszeit, weil keiner ge
nug haben konnte von den wiegenden, girrenden,
zarten Weiſen. Der Primgeiger ging herum, von
Tiſch zu Tiſch, und ſchmeichelte uns leiſe, ganz leiſe,
ſeine Melodien ins Ohr. Betörende Frau Muſika!

Wir atmen und ſchwelgen in dieſer duftenden
Pracht von Klängen und Tönen. Es iſt, als ſei die
Welt ein Frühlingsgarten. Augen zu: alles ein
Blühen, ein Klingen und Singen, wie in Wien,
im Türkenſchanzpark oder im Prater oder gar
erſt in Grinzing. Augen auf: die Welt iſt
ſchön! Auch in Halle!

Man muß nur ein wenig Phantaſie haben. th

Ein Hallenſer bei der Strandung des „Derff-
linger“. Wie uns mitgeteilt wird, befand ſich bei
der Strandung des Norddeutſchen Lloyd- Dampfers
„Derfflinger“ auch ein Hallenſer Kind, der erſte
Funkoffizier Hans Naumann, an Bord. Durch
ſeine gewiſſenhafte Tätigkeit hat er hervorragend
zur Rettung der Paſſagiere und der Beſatzung bei-
getragen. Es gelang ihm nämlich, durch ſeine
ausgeſandten 808-Rufe ſchnelle Hilfe herbeizu-
rufen.

Poſtbezieher
die die Zeitungsbeſtellung für den
Monat Auguſt noch nicht bei dem
Briefträger oder bei ihrer Poſtanſtalt
veranlaßt haben, bitten wir, dies ſo
fort nachzuholen, damit keine Unter
brechung in der Belieferung eintritt
Nach dem 25. Juli erhebt die Poſt
20 Pf. Verſpätungsgebühr.

„halleſche Zeitung“, Vertriebsabteiluro
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Halleſche Zeitung. Montag, 22. Juli

Das 29.Gauturnfeſt der Vordoſtthüringer

Turner in Weißenfels
Ein Volksfeſt im beſten Sinne Weiheſtunden und

turneriſche Hochleiſtungen
Die Stadt Weißenfels hatte ſich zum Empfang

der fremden Turnergäſte feſtlich geſchmückt. Von
den und Saalebrücken grüßten Flaggen-
und nen verbunden mit einem ſeſt
lichen Blumenflor. Es iſt als einzig anzuſprechen,
daß die Bürgerſchaft von Weißenfels ein
mütig hinter der Veranſtaltung der u iä
ſtand. Die Stadt Weißenfels, welche man als
S anſprechen muß, brachte dem Feſte und
ſeinen Gönnern herzliche Symapthie entgegen; war
es nun von der Bürgerſchaft ſelbſt, den Behörden
oder den Turnern. Dank gebührt allen denen, die
an dem großen Werke mitgeholfen haben.

Unter dem Motto
„Liebe zum Vaterland, Treue der Deutſchen

Turnerſchaft“
ar der Wahlſpruch des Gauturnfeſtes in Weißen-
els.

Das 29. Gauturnfeſt ſtand im Zeichen eines
neuen Zeitgeiſtes in techniſcher ſowie volks-
tümlicher Art. Schon der Sonnabendmorgen gab
Weißenfels ein feſt liches Gepräge. Die Sitzung
der Obmanner des Feſtes wurde bereits in den
Mittagsſtungen abgehalten. Um 2.80 Uhr ſetzte
ſich ein ſtattlicher Feſtzug vom w. Weißen Page 164 Punkte.

erfolgreich war Willi Vetter vom T. u. e V.
Neuröſſen. Er erreichte im a tggra eitſprung, im Wurf und Stoß die deachtliche Zahl von
111 Geſamtpunkten. Der kleine Uhlig vom

nach und holte 87 Punkte heraus. Paland-
Weißenfels folgte mit 86 Punkten. Somit errangim r der Oberſtufe Vetter Neu
röſſen den Sieg des Tages.

Jn der Mittelſtufe des Fünfkampfes der
Turner ſtanden vier Kämpfer in der erſten Kon
kurrenz mit 69 Punkten. Es waren dies Kreuß
vom M. T. V. Weißenfels, Heinz, A. V. V. Merſe
burg, Ehring, T. V. Laucha und Karl Metz vom
K. T. V. Halle. Jm Fünfkampf der Turner in der
Unterſtufe vertrat Stranz vom T. u. Sp. V.
Neuröſſen ſeinen Verein ausgezeichnet; mit
72 Punkten war er Sieger in dieſer Diſziplin.
Es r n Schellenberger von Frieſen-Naumburg
mit 69 Punkten und Müller-Neuröſſen mit 68
Punkten. Jm Zehnkampf der Turner hatte
wiederum Wei h den Vorrang. Rudi Hoff
mann vom Städtiſchen Turnverein Weißenfels

Kurz nach kam Ritzſchke vom
V. Weißenfels mit 163 Punkten, Müller-fels nach „Schumanns rten“ mit klingendem
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Spiel in Bewegung. Der Kampfrichterſtart, der
Gauturnrat ſowie die ankommenden Turner und
Turnerinnen verſammelten ſich dort. Feierlichſt
übergab der Vorſitzende der Weißenfelſer Turner-
ſchaft, Gaukaſſenwart Bachmann, dem Gauturnrat
das 29. Gauturnfeſt.

Ein gewaltiges Bekenntnis der Deutſchen
Turnerſchaft für

deutſches Volkstum und Deutſchlands
Einigkeit,

war die Feier am Bis marckturm.
Ein unüberſehrbarer Lampionzug und

gehntauſende von Zuſchauern bewegten ſich am
Abend nach dem Bismarckturm, Auf dem Vorplatz,
der weithin erleuchtet war, harrte ſchon eine
tauſendköpfige Menge des Zuges. Die Feier-
ſtunde begann mit dem Muſikſtück „Die Himmel
rühmen des Ewigen Ehre“, wonach die Gau-
ſängerſchaft das Lied „Das treue deutſche Herz
zu Gehör brachte. Den Höhepunkt der Feierſtunde
bildete die Rede des Dezernenten für Leibes-
übungen, Stadtrat Hiller. Seine Worte
klangen aus in dem begeiſtert aufgenommenen
Ruf „Unſerem lieben deutſchen Vaterlande etn
dreifaches „Gut Heil“.“ Die Weißenfelſer Turner-
jugend als Sprechchor brachte „Was iſt des
Deutſchen Vaterland?“. Zum Schluß folgte das
Niederländiſche Dankgebet und anſchließend der
große Zapfenſtreich unter Mitwirkung der Spiel-

n des Gaues und der Kapelle Schöten-
ſack.

Jn „Schumanns Garten“ fand noch ein zwang
loſes Beiſammenſein ſtatt, welches durch Dar
bietungen der Kapelle Schötenſack und der Turner-
ſänger des Männerturnvereins Merſeburg ver-
ſchönt wurde. Der Gauvertreter Meyer begrüßte
die anweſenden Spitzen der Behörden, ins-
beſondere den Oberbürgermeiſter ſowie den
Ehrenausſchuß und ſprach den Dank des Gaues
für die tatkräftige Förderung des Feſtes der
Stadt Weißenfels aus. Ein dreifaches „Gut
Heil“ der Stadt Weißenfels, begeiſtert von den
Anweſenden aufgenommen, bildete den Schluß
ſeiner Rede.

Von unbvergleichlicher Schönheit war der
Feſtzug,

der glänzende und unvergeßliche Bilder bot. 7000
bis 8000 Turner und Turnerinnen nahmen an
ihm teil und über 100 Fahnen wurden mit-
geführt. Viele Muſikkapellen und Spiel-
mannszüge marſchierten im Zuge mit. Auf dem
Marktplatz wurde der Maſſenaufmarſch der
Turner und die nach Tauſenden zählende Menge
vom Oberbürgermeiſter Daehn willkommen ge-
heißen. Die Rede des Oberbürgermeiſters Daehn
gipfelte in einem Hoch auf Deutſchlands Zukunft.
Der Feſtzug endete nach dem Marſch durch die
Stadt im Stadion. Hier folgten die Volk z-
tänge der Turnerinnen, ſowie die allgemeinen
Freiübungen der Turner.

Die Wettkämpfe.
Hunderte von Zuſchauern verfolgten mit Jnter-die erſten c Befeſſe onders22

Neuröſſen mit 158 Punkten und Opitz H. T. S. V.
Halle mit 1565 Punkten.

Die Läufer zeigten in den leichtathletiſchen
Kämpfen beſte Leiſtungen. Auch hier ſiegte der
Favorit Vetter von Neuröſſen im Weitſprung
mit 6,61 Meter; Franke- Weißenfels folgte als
Zweiter und Uhlig-Halle als Dritter. Jm 400-
Meter-Lauf für Turner ſiegte Zwarg
Halle mit 58,6, und als Zweiter Löttel-Neu-
röſſen. Ueber 1600 Meter war die Konkurrenz
ſehr ſtark. Erſter wurde Oeckel vom T. V.
Frieſen Naumburg mit 4,30,8. Jm Speer-
werfen erreichte Pohle vom Städt. Turnverein
Weißenfels den erſten Sieg mit 45 Metern. Jhm
folgte als Zweiter Rösner vom Städt. Turnverein
Weißenfels. Aeußerſt intereſſant war das Schlag-
ballweitwerfen. Hille von Germania-Schladebach
warf 85,25 Meter.

Jm Zehnkampf der Turner, Mittel-
ſt ufe, ſiegte Kraiger, M. T. V. Merſeburg, mit
162 Punkten. Eine ſchöne Leiſtungl Zweiter,
wurde Schmiedel vom G. T. V. Halle mit 1658
Punkten und Dritter Zimmermann -Ammen-
dorf mit 152 Punkten. Jm Zehnkampf der
Oberſtufe erreichte Konrad Halt, M. T. V.
Weißenfels, die Leiſtung von 160 Punkten; ihm
folgte Schmidt, T. S. V. Neuröſſen, mit 144
Punkten.

Jm Diskuswerfen 37 Turner erreichte
Brembach vom T. V. Roßbach den 1. Sieg mit
30,60 Meter. Jm Zwölfkampf der Turner,
Unterſtufe, kam Denner, T. V. Büſchdorf,
mit 170 Punkten als Sieger e Es folgteSöldner vom Städt. z. eißenfels mit 167
Punkten. Jm Zwölfkampf der Turner in der
Oberſtufe ſiegte Jliſch vom M. T. V. Weißen-
fels mit 177 Punkten, gefolgt von Henze II vom
G. T. V. Halle. In der Mittelſtufe im
Zwölfkampf der Turner errang Ricker t vom
T. u. Sp. V. Neuröſſen mit 177 Punkten den
Siegerkranz.

er Sonntag war
der Höhepunkt des Feſtes.

Zahlreiche Zuſchauer hatten ſich bereits in aller
Frühe eingefunden, um den überaus intereſſanten
Kämpfen zu folgen. Jn der 4100-Meter-
Staffel für Turner in der Sonderklaſſe
kam mit 45,8 der K. T. V. Halle als Erſter durchs
Ziel und als Zweiter 1861 Weißenfels. Jn der
A- Klaſſe war der Sieger T. V. Merſeburg.
Jn der B- Klaſſe zeigte ſich Frieſen- Weißenfels
erfolgreich. Die O- Klaſſe brachte T. V. Keuſch
berg den erſten Preis. Gut war der Lauf der
Turnerinnen über 100 Meter beſetzt. Es
ſiegten als erſte Göckler, Frieſen-Naumburg
und als zweite Kantz, K. T. V. Halle. Löttel-
Neuröſſen errang den erſten Sieg im 800-
Meter-Lauf für Turner. Jm Kugel-
ſt oßen für Turner ſiegte Brembach, T. V.
Roßbach, mit 11,380 Meter; Uhlig- Giebichenſtein
folgte als Zweiter. Den 110-Meter-Hür-
denlauf für Turner holte ſich Franke,
Städt. T. V. Weißzenfels; Zweiter wurde Bernſtein
vom M. T. V. Weißenfels.

Erſtmalig einem Gauturnfeſt wurden die
Schwimm-Meiſterſchaften

Giebichenſteiner Turnverein ſtand ukcht viel Schm

ausgetragen 18,4 Sekunden (neuer deutſcher Rekord); 2. Pirſch

Städt. T. V. Weißenfels ſchlug überraſchend die
beiden halleſchen Vereine. Die Meiſterſchaften im
an chwimmen für Turnerinnen er-rang Grete Ebenbrecht vom H. T. S. V. Jm
B ſchwimmen für Turner ſiegte Wilhelm

ete ſ i tſchied neſchwimmen entſchie e uſtel vomv t
ilſchwimmen und im
il erwartu meeRückenſchwimmen belegte Fri ler

mit 11,2 Sek. wurde Zweiter, Jm Ho runſiggi mit e e 7
as Steinſtoßen für Turner

Turnverein er tr r mit 7,84 Meter. Den
10000-Meter-Lauf für Turner beendete in
40,17 Minten als Erſter Rühlmann, Jahnſcher
T. V. Eichſtädt. Die Siegerin im Weitſprung
für Turnerinnen war Göckler-Naumburg,
4,75 Meter.

Als Gerätebeſte erwieſen ſich am Reck:
Stelzig, 1861 64 Punkte, undKraiger, M. T. V. re mit 70 Punkten.
Am Barren: als Erſter Halt, T. V.
Weißenfels, 62 Punkte, und Jliſch, Weißenfels.
Am Pferd: Halt, M. T. V. Weißenfels, mit
72 Punkten, und Jliſch mit 71 Punkten. Jm

Jugendwettkampf ſiegten Bernſte in vom
JahnSchkeuditz. Jm Jahrgang 1911/12 ſtanden
mit 73 Punkten an der Spitze Arndt, T. S. V.
Neuröſſen, und Schumann Freyburg.

Das Ringen war ſehr intereſſant. Jn der
Klaſſe 1 (60 Kilogramm) ſiegte Zobel, T. V. 1861
Weißenfels, und in der Klaſſe 2 (70 Kilogramm)
Pöhlitz, 1861 Weißenfels. Jn der Klaſſe 8 (80
Kilogramm) holte Rupp vom T. S. V. Neuröſſen
zwei Siege und Blümel von 1861 Weißenfels
einen Sieg heraus. Kämmerer vom T. S. V.
Neuröſſen ſiegte in der Klaſſe 4 (über 80 Kilo-

T. V. S mit 79 Punkten und von

amm). r die Jugend ſetzten ſich ichin S r ch don urnverein Ammendorf mit
vier Siegen und Walther vom gleichen Verein
mit zwei Siegen. Es n im ſ mr Turnerinnen: g. H. T. V. e, u

chleich, 1861 Fegtag Kuge 32247
Reimann, T. V. ch, und Albreécht,
M. T. V. Weißenfels, 4 X 100- Meter für
Jrogabgrngf (Klaſſe B) M. T. V. Weißenfels und

T. V. Merſeburg, r 9 GermaniaLeling. 200- Meter Lauf: Klieſch, M. T.
Naumburg, 824 e e fürTurnerinnen: Göckler, r r t undEichler, 1861 Weißenfels. uJungen turner) 1. Voi fe ner T.

Krauſe vom gleichen Vere Siebeng
r Jugendturner) 1011/12): Weigert,

T. S. V., und Jahrgang 1918/14: Dornblut,
tädt. T. V. Weißenfels. Vierkampf Tur

nerinnen: Göckler, Frieſen-Naumburg. Sie-
benkampf Turnerinnen: Wager, T. V.
Wei n Speerwerfen Turnerinnen?1. Kaßler, M. T. V. Merſeburg, 26,80 Meter,
Dis kus Turnerinnen: 1. Reumann, T. V.
Roßbach (Saale) 19,35 Meter. Siebenkampf

Selle, M. T. V. Weißen
els. Jm Siebenkampf der älteren Turner

war Erſter Eulenſtein vom G. T. V. Drei-
W für Aeltere: 1. Sieger Schulze, T. V.
Reichardtswerben. Vierkampf Jugendturner
1918/14: u A. T. V. Spergau.42100 e ter für Turnerinnen Klaſſe B)

J V. FrieſenFrankleben, (Klaſſe A) K. T. V
alle.
Die Fauſtballkämpfe bewieſen

Sport. Es ſiegte in der 1. Klaſſe: Vater Jahn
Schkeuditz, in der 2. i e: T. V. Jahn Lauch
ſtädt, Klaſſe der Aelteren: K. T. V. Halle,
und Turnerinnen: K. T. V. Fore. Jm
Trommelball wurde Sieger: 1 Merſe
burg, im Schlagball: Vater Jahn-Freyburg.
Florett-Fechter für Frauen: Hennig vom
K. T. V. Halle als Erſter mit 395 Punkten, und
an gleicher Stelle Ruffert, Halleſcher T. u.
Sp. V. Die olympiſche Staffel belegte
K. T. V. Halle als Erſter, T. u. Sp. V. Neu
röſſen als Zweiter. Jn der 4 c 100-Meter-
Jugendſtaffel ſiegte T. u. Sp. V. Röſſen
mit 49, l. Jm Städte-Handballſpiel
Halle gegen Weißenfels war das Endergebnis 7: 5

uten

für Halle.

Die deutſchen LeichtathletikMeifterſchaften
Ueuer deutſcher Rekord von Wegner- Halle 96 Gute Leiſtungen in Breslau und

Frankfurt a. Main

Bei glühendſter Siedehitze begann am Sonn-
abend im gut ſetzten Breslauer Stadion der erſte
Tag der Deutſchen Leichtathletik-Meiſterſchaften
1929. Gleich in den erſten Konkurrenzen fielen

zwei neue deutſche Rekorde,
die ſchon lange auf eine Verbeſſerung gewartet
hatten: Wegener-- Halle ſtellte die Marke im
Stabhochſprung auf 8,99 Meter, der Düſſeldorfer
Kilp benötigte für die 5000 Meter genau
15 Minuten. Turnermeiſter Lammers, der trotz
Startverbotes ſeines Verbandes doch in Breslau
am Ablauf ſein wollte, war nicht erſchienen.

Die Ergebniſſe des erſten Tages ſind:
5000 Meter (Entſcheidung): 1. Kilp-Düſſel-

dorf-99 15:00; 2. Helber-V. f. B. Stuttgart 15:10;
8. Kapp Eiſenbahn S. V. München 15:85.
Diskuswerfen (Entſcheidung): 1. Hirſch-feld-Allenſtein 4512 Meter; 2. Hänchene C. C.

48,175 Meter; 8. HoffmeiſterS. C. Münſter-08
42,93 Meter. Weitſprung (Entſcheidung):
1. Köchermann Vikt. Hamburg 7,29 Meter;
2. Dobermann Köln- Marienburg 7,14 Meter;
3. Mölle Düſſeldorf-09 7,04 Meter. Ham-
merwerfen (Entſcheidung)ß: 1. Mang-Jahn-
Regensburg 48,02 Meter; 2. Wenninger-Stutt-

arter-Kickers 41,79 Meter; 3. Heiberg-Schwarz-
eiß-Eſſen 39,04 Meter. Stabhochſprung

(Entſcheidung): 1. Wegener-V. f. L. Halle 8,99
Meter; 2. Stechemeſſer Preußen-Münſter 3,57
Meter; 3. BünteV. f. B. Detmold 8,57 Meter
(durch Stechen).

Die Fortſetzung der ukämpfe der Herren im Breslauer Stadion am
Sonntag nachmittag brachten die Entſcheidung
im Hochſprung: 1. Köpke-Stettin 1,90 Meter;
2. Roſenthal- Königsberg 1,84 Meter; 3. Huhn-
Jena 1,80 Meter. Speerwerfen: 1. Mol
les Königsberg 62,85 Meter; 2. Weimann-Leipzig
62,67 Meter 3. Schnackertz-Köln 60,25 Meter.
Kugelſtoßen: 1. Hirſchfeldt-Allenſtein 15,26
Meter; 2. Uebler-Fürth 14,49 Meter; 3. Schneider
Rüſſelsheim 18,05 Meter. 10 000 Meter:
1. Kraft-Bautzen 34:16,5; 2. Brauch-Charlbg.
34:34,8; 83. HolzhuisWeener 35:9,8; 4. Hartmann
Zwickau 85:465,8. 200-Meter-Lauf: 1. Dr.
Wichmann-Eintracht- Frankfurt 21,6; 2. Eldracher-
Eintracht- Frankfurt 21,5; 3. Körnig-S. C. Char
lottenburg 21,6; 4. Schüller-Krefeld 21,6.
1500 Meter: 1. Wichmann-Karlshorſter T. V.
3:57,8; 2. Walpert-Berlin 4:0,1; 3. Schilgen-
Darmſtadt 4:25. 400-Meter-Hürden:
1. AllwardtLeipzig 56 Sek.; 2. Ern-S. C. Char
lottenburg 56,8; 3. Erb Berliner S. C. 57,2.
Zehnkampf: Stand nach den erſten fünf
Uebungen: 1. Weiß-Berlin 328 P.; 2. Ladewig-
Berlin 308 P.; 3. Huber- Stuttgart 288 P. 4.
Sievert-Halle 286 P. 5. Leppke-Berlin 266 P.
Marathonlauf (42,2 Kilometer): 1. Wan-
derer- Potsdam 8:7:16,8; 2. SchneiderHirſchberg
3:14:88,2; 8. und 4. Mierdel und Geisler (S. C.
Charlottenburg) 3:19:365,8.

Die
Leichtathletik-Meiſterſchaften der Frauen

in Frankfurt brachten folgende Ergebniſſe:
100 Meter: 1. Gelius-München 12,5;2. Kellner-München 12,6; 3. Stryck- Dresden 12,7.
800 Meter: 1. Dollinger-Nürnberg 2:17,5;

2. Stramm Danzig 2:21,6; 8. Lenz Wiesbaden
2:24,4. Weitſprung: 1. Schlarp-Köln 6,65
Meter (neuer deutſcher Rekord); 2. Grieme-Dres-
den 5,47 Meter, 3. v. BredowBerlin 5,85 Meter.

80-Meter-Hürden: 1. Becker-Berlin

Berlin 12,6; 3. Haux- Frankfurt 12,9. Kugel-
ſtoßen: 1. Heublein-Barmen 12,85 eter
(neuer deutſcher und Weltrekord); 2. Fleiſcher-
Frankfurt 11,90 Meter; 3. Jungkunz-Ulm 11,61
Meter. 200-Meter-Lauf: 1. Gelius-
München 26 Sekunden; 2. Lorenz- Frankfurt 26(Bruſtbreite); 3. SchmidtBremen 26,2. Dis
kuswerfen: 1. Mollenhauer- Hamburg 37,62
Meter; 2. Fleiſcher- Frankfurt 36,83; 3. Hoffmann-
Nordhauſen 34,45. Fünfkampf: 1. Brau-
müller-Berlin 315 P. 2. Grieme-Bremen 305 P.;

3. r 277 P. 4 mal 100-Meter-Staffel: 1. S. V. München-1860
49 Sek; 2. Brandenburg-Berlin-A 49,5; 3. Bran-
denburg-BerlinB.

Engel gewinnt den „Großen Preis
von Europa“

Vor ausverkauftem Hauſe fanden die großen
internationalen Fliegerkämpfe in Köln ſtatt. Die
10 000 Zuſchauer ſahen mit Befriedigung, daß ſich
ihr Landsmann Engel in Weltmeiſterſchaftsform
befand. Leider erhielt der Veranſtalter drei
Stunden vor Beginn des Rennens die Abſage des
Franzoſen Michard; für ihn ſprang der Jtaliener
Martinetti ein, der ſich jedoch nicht zur
Geltung zu bringen vermochte. Die erſte Vor-entſHerdung ſah Engel mit Vorderradlänge
vor dem Dänen Falck-Hanſen erfolgreich. Für die
letzten 200 Meter benötigte er 12,8 Sekunden.
Moeskops ſicherte ſich durch ſeinen Sieg über den
Krefelder Schamberg im zweiten Zwiſchenlauf
die Teilnahme an der Entſcheidung.

Jn der Entſcheidung blieb Engel mit doppelter
Handbreite Sieger (200 Meter Zeit: 12,9). Den
3. und 4. Platz umſtritten Falck-Hanſen und
Schamberg. Dänemarks Meiſter blieb hier ſicherer
Sieger mit 126 Längen vor dem Krefelder.

Tennis- Boruſſia hat in Pahlke vom J. F. C.
Neukölln einen kräftigen und ſchußgewaltigen
Rechtsaußen erhalten. Außerdem iſt Schön
herr zu den Veilchen zurückgekehrt. Nennens-werte v b gänge haben beide Mannſchaften nicht

zu verzeichnen.

Billige Sonderfahkrten

der Keichsbakn
Am 4. August nach Ziegenrücdk
iinnnimnmnnnninnnnunmnumunnmiuunnmnnmmmnumnn

der Perle des oberen Sealetales
mit fahrplanmäßigen Anschlüssen
nach und von Halle. IIFPahrpreis P. 7.70.

17. 24. Ausust nach Zinno witz
Pahrpreis PNI. 19.90.

Es ist ratsam, die Karten rechtzeitig zu
beschaffen, da die Zäge sehr beliebt
und immer ausverkauft sind. II
Fahrkoerten erhalten Sie im Vorverkauf im

Reisebüro der Hallescken Zeitung
Leipziger Str. 61/62. Farnypuf 287 66
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Handel
Der deutſche Außenhandel im Inni

r en ern übern Au im Junt beträgt die Einfuhr
einen Warenbverkehr 1077,7 Millionenn

Reihemere, die Ausfuhr einſchließlich der Re

parationsſachlieferungen 1079,4 Millionen Rm.
Das Reichsamt errechnet ſomit einen
Ausfuhrüberſchuß der Handelsbi von
nicht ganz 9 en Rm. gegenüber 48 Millionenn im Monat Mal. Es hat dabei aber

v 7n er wieder als echte usfuhr
m ein Verfahren, das erneut bean
ſtandet werden muß und das wirkliche Bild
der Handelsbilanz in ſeiner Auswirkung die
Zahlungsbilanz verfällt. Die Reparationsſachliefe-
rungen haben im Juni 63 Millionen Reichsmark

77 Millionen Reichsmark im Vormonat
tragen. Jn Wahrheit ergibt die Handelsbilanz

demnach eine Paſſivität von 61 Millionen
Reichsmark gegenüber 834 Millionen Rm. im Mat.

enüber dem Vormonat ſind ſ l die Ein
f um 54,0 Millionen Rm.) als auch die Aus
fu um 96,5 Millionen Rm.) zurückgegangen.
Der Rückgang der Einfuhr liegt in der Hauptſache
bei Leben smitteln und r An
dieſem Rückgang ſind insbeſondere etreide
(--11,9 Millionen Rm.) ferner größtenteils
ſaiſonmäßig Südfrüchte (-—6,6 Millionen Rm.),
Obſt (—2,2 Millionen Rm.), Baumwolle (12,2
Millionen Rm.), Felle und Pelzwerk (18,5 Mil-
lionen Rm.) beteiligt. Die Einfuhr von Fertig
z ſich gegenüber dem Vormonat etwas
er

—TZZD

Die Reichseinnahmen im Juni
Die Einnahmen des Reiches im Juni betragen

bei den Beſitz- und Verkehrsſteuern 323,4 Mil-
lionen Reichsmark, bei den Zöllen und Ver-
brauchsabgaben 216,7 Millionen Rm., zuſammen
540,1 Millionen Reichsmark. Das Aufkommen aus
der veranlagten Einkommenſteuer war im
Juni um 28,1 Millionen, aus der Körperſchafts-
ſteuer um 2,1 Millionen und aus der Umſatzſteuer
um 16,2 Millionen Rm. geringer als im Mai;
das iſt darauf zurückzuführen, daß im Mai noch
größere Beträge auf den vierteljährlichen Voraus-
zahlungstermin vom 10. April eingegangen waren.
Die Einnahmen aus der Vermögenſteuer

Fast hätte ich vergessen, bei der Haupt-
geschäftsstelle: Leipziger Straße 65/62 Fernruf
27809) eine Bestellung zur Nachsendung der

Halleschen Zeitung aufzugeben
Keine Reise ohne die „Hallesche Zeitung“!

ſind im Juni geringer als im Mai, und zwar um
77 Millionen Rm., weil am 15. Mai ein Zahlungs
termin für dieſe Steuer war, der im Juni fehlte.
An Lohnſteuer ſind im Juni 7,1 Millionen
Reichsmark mehr als im Mai, nämlich 121,1 Mil
lionen Rm. aufgekommen, eine Folge der Beſſe-
rung auf dem Arbeitsmarkt in dieſer Jahres
zeit und des Rückganges der Erſtattungen für 1928,
die im Juni 2,1, im Mai dagegen 7,6 Millionen
Reichsmark betragen haben. Das Steuerauf-
kommen aus der Perſonenbe förderung
war n der im Juni Steigerungdes elegede in dieſem Monat um 8,5 Mil
lionen Reichsmark höher als im Mai. Die Ein
nahmen aus den übrigen Beſitz- und Verkehrs
ſteuern weiſen im Juni gegenüber dem Aufkommen
im Mai nur geringe Abweichungen auf.

An Zöllen und Verbrauchsabgaben ſind im
Juni 8 Millionen Rm. weniger aufgekommen
als im Mai. Dieſes Minderaufkommen beruht
lediglich auf den ſaiſonmäßigen Schwan
kungen des Verbrauchs. Der Geſamtveran
n von 9825 z dw ima an Einnahmen im 1. Vierteljes en Rm. gegenüber. Ein Viertel des
Jahresſolls iſt alſo wie üblich im 1. Vierteljahr
nicht erreicht worden, weil die Zahlungstermine
für die ußzahlungen der ver en Ein
kommenſteuer, der der Ume e e e

Der Tributagent über Deutſchlands

Wirtſchaftslage

Das Kernproblem iſt die inländiſche Kapital verſorgung
Der Generxalagent für Reparationszahlungen,
arker Gilbert, legt ſoeben einen
wiſchenbericht über die Ausführung des

ändigenplanes während der erſten neun
Monate des ln Annuitätsjahres bis zum
81. Mai 1929 ei
wie üblich die Ziffern für die Reparations

lungen und übertragungen während dieſes
umes und bietet weiterhin eine vorläufige

ſprechung der Entwicklung des deutſchen Wirt
r während der etwa ſechsmonatlichen

itſpanne, die ſeit Vorlegung des letzten Berichts
verfloſſen iſt. Jn dem rund 200 Seiten umfaſſen
den Bericht wird über Deutſchlands Wirtſchaftslage
ausgeführt, dafßß die Expanſionstendenz
von vor Jahresfriſt zum Stillſtand gebracht worden
war, bevor ſie noch gefährliche Proportionen an-
genommen hatte, und die rückläufige Be-
wegung nichts anderes als eine Rückkehr zu der
früheren Lage der Dinge gebracht hatte. Währenddes erte und Winters 1928/29 machten ſich

indeſſen Einflüſſe geltend, die die Bewegung wirt
ftlichen Rückganges wiederum auslöſten.

Neben zu dieſem Zeitpunkt wirkſam werdenden
Kräften finanzieller und ſonſtiger Art werden hier
vor allem zwei Momente erwähnt, die die Wirt
ſchaftslage beeinflußten.

Das erſte Moment war die Ausſperrung
in der Rheiniſch-Weſtfäliſchen Eiſen
und Stahlinduſtrie, durch welche die
deutſche Eiſen- und Stahlerzeugung auf einen
Bruchteil ihres Normalumfanges reduziert und
auch die Produktion des onats Dezember in
Mitleidenſchaft gezogen wurde. Jhre Auswirkungenbeſchränkten ſich ſebech nicht auf die direkt be

troffenen Werke, ſondern erſtreckten ſich in ver-
wandte Jnduſtrie- und Gewerbezweige hinein.

Das zweite Moment, von noch weit größerer
Bedeutung, war die außerordentliche

Strenge des Winters.
Die Wirkung auf die Wirtſ. tätigkeit nahezu
jeder Art war um ſo ausgeſprochener, als die
deutſche Methoden der Handhabung von Waren
und Rohſtoffen beim Fabrikationsprozeß und beim
Transport extremen Witterungsverhältniſſen über
irgendwie längere Zeiträume hinweg nicht an
gepaßt ſind. Die unmittelbaren Auswirkungen
ſpiegelten ſich in den Zahlen betr. Gütererzeugung
und Warenhandel und insbeſondere in dem rapiden
Anwachſen der Arbeitsloſigkeit wider. Jm
März einſetzend und den ganzen April und Mai
andauernd, erfuhr dann die Wirtſchaftstätigkeit in
vielen der wichtigſten Produktions- und Gewerbe
zweige eine Neubelebung. Jn vielen Jn-
duſtrien hat, wie es ſcheint, der geſteigerte Um
fang der Betätigung in den früheren Monaten dasDefizit der fe eren Monate ausgiebig wieder

tgemacht. Jn der r ram die Erzeugung während der erſten 5 ate
des Jahres 1929 derjenigen während irgend eines
vergleichbaren Zeitraumes ſeit der Stabiliſierung
voll und ganz gleich. Andere Jnduſtrien ſcheinenjedoch och immer

einen flauen Geſchäftsgang

aufzuweiſen. An dem allgemeinen Niveau der
Arbeitsloſigkeit iſt, wenn es auch noch immer ein
hohes iſt, eine erhebliche Senkung zu verzeichnen,
und der Eiſenbahnverkehr, der ein
Spiegelbild des Warenverkehrs darſtellt, ſteht zur
zeit auf einem höheren Stande als während irgend-
eines entſprechenden früheren Zeitraumes. Ob die
in dem Geſamthabitus des Wirtſchaftslebens ſeit
dem März eingetretene Aenderung nur eine Aus
füllung des während des Winters entſtandenen
Vakuums bezeichnet oder aber ob ſie das Wieder-
einſetzen einer großzügigen und gleichmäßigenn ztätigkeit deutet, ſich darüber ab-
ſchlie u äußern, iſt im gegenwärtigen Sta
dium u lich.

Die Lage der Landwirtſchaft iſt noch
immer ſchwierig. Jhre Verſchuldung bedingt, trotz
dem ſie geringer als in Vorkriegszeiten iſt, eine
chwerere Zinſenlaſt, und in den letztvere Monaten haben ſowohl die Verſchuldung

als auch die berechneten Zinsſätze eine weitere
Steigerung erfahren. Der Ernteertrag von
1928 war zwar der größte ſeit dem Kriege, jedoch
hat

das Sinken der Weltmarktpreiſe

den Nutzen für die Produzenten herabgemindert.
Es folgt ſodann in dem Abſchnitt Deutſchlands

Wirtſchaftslage“ eine Beſprechung der verſchiedenen
Gebiete wirtſchaftlicher Tätigkeit, die in der Haupt
ſache auf den Arbeiten des Statiſtiſchen Reichs
amts und des Jnſtituts für Konjunkturforſchung
aufgebaut iſt. Jn einem eigenen Kapital wird
die Kreditlage in Deutſchland und die
deutſche Währung behandelt. Jn der Be-richtsperiode ſtand, wie ßier u. a. ausgeführt wird,

die unter der Einwirkung von Kräften
außergewöhnlich
Winter und die angeſpannte Kaſſenlage des
Reiches, andererſeits die Anziehungskraft der in
New Hork notierenden hohen Geldſätze und der
mit den Arbeiten des Sachverſtändigenausſchuſſes
für die endgültige Regelung des Reparations
problems zu ſammenhängende Schwebezuſtand zu
nennen ſind. Noch immer iſt der Wiederaufbau
der inländiſchen Kapitalverſorgung bis zu dem
Grade, wo der Zinsfuß eine Senkung erfahren
kann, das Kernproblem der deutſchen
Wirtſchaft. Während der letzten 6 Monate
at der Fundus verfügbnren Kapitals keine Ver-ſärteng von außen er erfahren. Jm Gegenteil

hat ſich die Geldbewegung in von Deutſchland fort
weiſender Richtung entwickelt, und die das Kredit
gebäude tragende Goldbaſis iſt etwas enger ge
worden.

eprich vor. Der Bericht bringt p

er Art, unter denen der ſtrenge

Der Bericht enthält keinerlei beſondere
Ueberraſchungen. Es ſei denn, daß er es diesmal
vermieden hat, Exkurſionen in das Gebiet der
hohen Politik zu unternehmen und ſich ſachlich
auf die Aufgabe beſchränkt, die ihm der Dawe
lan zuwies: Die Unterſuchung der finanziellen

und wirtſchaftlichen Leiſtungsfähigkeit Deutſch
lands, Zwar ſtellt Parker ilbert hier
wieder einmal feſt, daß die Höhe der deutſchen
Steuereingänge „frappant“ ſei und daß der
Wiederaufbau der deutſchen Wirtſchaft ſeit dem
Kriege ſtärkſten Eindruck erwecke, aber er
vermeidet es doch, aus dieſen Ziffern die übliche
Folgerung abzuleiten, daß die deutſche Wirtſchaft
„blühe“ und daher endloſe Beträge ab-
werfen könne. Er iſt ſogar ein wenig peſſimiſtiſch.
Er kann nicht umhin, anduggſtehen, daß die deutſche
öffentliche Verſchuldung im letzten Jahr

Der ſoeben zur Veröffentlichung gelangende
Zwiſchenbericht des Kommiſſars bei der
Reichsbank, Profeſſor Dr. G. W. J. Bruins,
umfaßt die Periode vom 1. September 1928 bis
80, Juni 1929 und behandelt wieder eingehend an
Hand von intereſſantem Zahlenmaterial
die Lage des deutſchen Geld und Kapitalmarktes,
ferner u. a. die Entwicklung der allgemeinen
Konjunktur, die Preisbewegung, die Hakdels- und
Zahlungsbilanz, den Kapitalmarkt und die
Deviſen verſorgung und die Gold und Deviſen
polititik der Reichsbank. Jn den Schlußbetrach-
r wird ausgeführt, daß der allmähliche
Rü der Konjunktur, wie es zunächſt ſcheint,
ein de en hat. Hier und da macht ſich
ſogar wieder ein leichter Anſatz zu einer Beſſe
rung bemerkbar. Die allerjüngſten Ziffern über
die Arbeitsloſigkeit weiſen auf einen Beſchäf
tigungsgrad hin, der, wenn auch hinter dem des
vorigen Jahres zurückſtehend, nicht unbe
friedigend genannt werden kann. Unter den
Umſtänden mehr allgmeiner Art, die dieſe Ent
wicklung charakteriſiert haben, ſtehen in dem ab-
gelaufenen Zeitraum die Vorgänge auf dem Ge
biete des Kreditverkehrs im Vordergrund.

Die Geld marktſätze ſind vorwiegend
unter dem Einfluß des New Yorker Marktes
in den meiſten Ländern geſtiegen. Die Folge
hiervon iſt eine Erſchwerung der Bedingungen für

iges Auslandsgeld. Bei dem langriſt ig en Auslandskredit macht ſich der Ein
uß der geſpannten Kreditverhältniſſe in den
ereinigten Staaten noch ſtärker bemerkbar.

Solange am internationalen Kapitalmarkt keine
entſcheidenden Veränderungen eintreten, wird die
Zunahme des lan en Auslandskredits inner-
halb enger Grenzen bleiben. Auch die Konſolidie
rung bereits erteilter Kredite wird hierdurch er-

Geheimrat Hr. von Rümker
70 Jahre alt

Am 283. Juli vollendet Geheimrat Dr. Kurt
von Rümker-Emersleben, der als Praktiker
und Wiſſenſchaftler eine gleich geachtete Stellung
in der deutſchen Landwirtſchaft einnimmt, in
voller geiſtiger und körperlicher Friſche ſein
70. Lebensjahr. Jm Jahre 1859 als Sohn des
Rittergutsbeſitzers Juſtus von Rümker zu
Heiligenbrunn bei Danzig geboren, beſuchteer das Realghmnaſium in San zig, um ſich
nach dem Abiturientenexamen im Jahre 1878 der
praktiſchen Landwirtſchaft zuzuwenden. Nach
mehrjähriger landwirtſchaftlicher Tätigkeit als
Praktikant und Beamter ſtudierte er in Halle,
BonnPoppelsdorf und Hohenheim bei Stuttgart
und promovierte 1888 an der Univerſität Halle
an Dr. phil. Jm Jahre darauf habilitierte er
ich als Privatdozent für Landwirtſchaft in Göt
tingen mit der Arbeit über Anleitung zur
Getreidezüchtung“, und hielt als erſter Dozent
in Deutſchland eine Vorleſung über Pflanzen-
züchtung.

1892 vermählte er ſich mit der älteſten Tochter
des bedeutenden Getreidezüchters und Wiſſen-
ſchaftlers Amtsrat Wilhelm Rimpau in
Schlanſtedt, Ehrendoktor der Univerſität
Halle-Wittenberg, ſiedelte 1894 in das Landwirt
ſchaftsminiſterium nach Berlin über und folgte
1895 einem Ruf als a. o. Profeſſor an die Univer-
ſität Breslau, wo er ein Jahr ſpäter das
Ordinariat erhielt. Aus dieſer Zeit ſtammen ſeine
Verſuche über die Reichweite des Pollen-
taubes und enienbildung beim Roggen,
die Jahrzehnte ſpäter die Grundlage für die
Züchtung des von Rümkerſchen Winter-
roggens bildeten. Zwei Jahre vor Kriegsaus-
bruch wurde von Rümker unter Verleihung desTitels Geheimer Regierungsrat an die Landwirt

ſchaftliche Hochſchule in Berlin berufen.
Jm pr 1919 zog er ſich von der akademi-

ſchen Laufbahn und pachtete ſeinen
r Wirkungskreis, das Ritlergut Gmers-

eben bei Halberſtadt, um ſich ganz der prak-
tiſchen Getreidezüchtung zu widmen. Von ſeinen
züchteriſchen Erfolgen in Emersleben konnte be
reits vor einigen Wochen an dieſer Stelle ein
gehend berichtet werden. Jn Würdigung ſeiner
großen Verdienſte um die Pflanzenzüchtung er
nannte ihn 1920 die Hochſchule für Boden
kultur in Wien zu ihrem Ehrendoktor,

Dr. E.

um 95 auf 16,9 Milliarden geſtiegen iſt, daß der
Reichshaushalt Schwierigkeiten macht, daß die Zahl
der Konkurſe um ein Fünftel zugenommen, die
Not der Landwirtſchaft ſich weiter verſtärkt

die n r Matt. Ja, er i einer Täuſchungde hin, daß eine tün ſche Ankurbelung der

deutſchen Wirtſchaft mit amerikaniſchen
Krediten ſehr ſchwierig geworden iſt. Allerdings
nicht, weil die Deutſchen zu viel geborgt haben,
ſondern diesmal, weil die Amerikaner ihrerſeits
unter einer Geldknappheit leiden, die ſich in
hohen Zinsſätzen auswirkt und das Gold von
den europäiſchen Märkten nach den U. S. A. lockt.
Er erweiſt ſich diesmal ſomit als ein Mann von

g. dem e w.urteilung der Leiſtungsfähigkeit der deutſchenWirtſchaſt äußerlich ernſt z Aer dieſe Ein-
ſicht kommt natürlich zu ſpät. Der Schwanen-
geſang, den Herr Gilbert anſtimmt, nützt Deutſch
land nicht mehr viel. Der Je erſ e er
Deutſchland aufs neue 50 Jahre verſklaven
ſoll, iſt ja fertiggeſtellt und därf nach Anſicht der
Sachverſtändigen nicht mehr eändert werden.
Da kann es ſich Herr Parker Gilbert alſo leiſten,
den Ehrlichen zu ſpielen und ein wenig
von der wahren Wirtſchaftslage Deutſchlands ent
hüllen Allerdings nur ſehr wenig

Der Bericht des Kommiſſars bei der Reichsbank
Deutſchland kann ohne Kuslandskredite nicht auskommen

ſchwert, ſo daß vorläufig nicht viel Ausſicht be
ſteht, daß das gegenwärtige un günſtige
Verhältnis zwiſchen lang und kurgfriſtigem
Auslandskredit ſich bald beſſern wird. n auch
nach und nach der Anteil der ausländiſchen an
der geſamten langfriſtigen Krediterteilung ſich
verkleinert hat, ſo beſteht doch kein Zweifel, daß
Deutſchland zur Zeit nicht in der Lage iſt, ohne
Auslandskredite auszukommen. Die
Spannungen in der Kreditlage wirken in mehr
als ekner Hinſicht auf das deutſche Wirk
ſchaftsleben zurück. Jn den vergangenen Jahren
lag der Akzent auf der Rationaliſierung
und Moderniſierung des Produktions
apparates. Der Nachdruck fällt nunmehr immer
ſtärker auf das Funktionieren dieſes Apparates,
wobei ſich zu zeigen haben wird, ob die wirtſchaft
lichen Ergebniſſe den Erwartungen dauernd
entſprechen werden. Die Ziffern über den
Außenhandelsverkehr erlangen zu
nehmende Bedeutung. Viele der die Zukunft des
deutſchen Exports beſtimmenden Faktoren aber,
darunter die Zollpolitik der anderen Länder,
hat Deutſchland nicht in der Hand. Zum Schluß
befaßt ſich der Kommiſſar mit der Rolle, die die
Reichsbank während der letzten Kredit
ſchwierigkeiten geſpielt hat. Die Lage der
Reichsbank hat ſich ſeit der Aufhebung der
Reſtriktionen wieder beträchtlich gebeſſert, je-
doch bewegen ſich die Geldſätze noch auf bedeuten
der Höhe. Die Kriſe gehört der Vergangenheit
an. Als Gewinn ergibt ſich, daß tatſächlich be
wieſen worden iſt, daß, wenn die Notenbank feſt
bleibt, eine Wertverminderung des Zahlungs
mittels nicht befürchtet zu werden braucht.
Die Art und Weiſe, in welcher die Reichsbank
dieſe Belaſtungsprobe durchgehalten hat,
bedeutet eine Bürgſchaft mehr für die unbedingte
Wertbeſtändigkeit des deutſchen Zahlungsmittels.

Der Großhandelsindex anziehend

Die auf den Stichtag des 17. Juli berechnete
Großhandelsindexziffer des Statiſtiſchen Reichs
amts hat ſich mit 138,2 gegenüber der Vorwoche
(137,4) um 0,6 Prozent erhöht. Von den Haupt
gruppen iſt die Jndexziffer für Agrarſtoffe um
1,6 Prozent auf 138,8 (131,2) geſtiegen. ie Jn
dexziffer für Kolonialwaren lag mi 129,6
(127,8) um 1,8 Prozent höher als in der Vorwoche.
Die Jndexziffer für induſtrielle Rohſtoffe und
Halbwaren ſtellte ſich auf 131,8 (181,65). Die Jn-
dexziffer für induſtrielle Fertigwaren iſt um
0,1 Prozent auf 157,3 (157,2) geſtiegen.

Th. Groke A.-G., Merſeburg. Die Th. Groke
A.-G., Merſeburg (Fabrik für Ziegelei-
Maſchinen), beabſichtigt, das ſeit 1927 in Konkurs
befindliche Eiſenwerk Schafſtädt Friedrich
Schimp Söhne A.G. zu übernehmen und
die ſtillgelegte Fabrik als Filialwerk weiter
zuführen. Die Verhandlungen ſtehen vor dem
Abſchluß.

Emil Uhlmann, A. G., Chemnitz. Die ordent-
liche Hauptverſammlung genehmigte den Abſchluß

das Geſchä 1928/209 und W die Divi
en de auf die Stammaktien auf wieder 10 Proz.

und auf die Vorzugsaktien auf 4 Proz. feſt.
Zwei Millionen Volt. Jm Transformatoren

werk der Koch u. SterzelDresden-Mickten, fand ein Empfang ſtatt,
u dem der Verband Sächſiſcher Elektrizitätswerke,ber Dresdener Elektrotechniſche Verein und die

Firma Koch u. Sterzel, Aktiengeſellſchaft, gemein
ſam eingeladen hatten. a or Dr.-Jng. e. h.
Koch begrüßte die Anweſenden und gedachte in
einem Rückblick der Entwicklung der Hochſpan-
nungstechnik, die zur ſicheren Beherrſchung von
Spannungen bis zu mehreren Millionen Volt ge
z hat. Heute ſei die Firma Koch u. Sterzel

.-G. in der erfreulichen Lage, den Anweſenden
einer Spannung von zwei
vorzuführen, eine Spannung,

die in Europa bisher noch nicht erzeugt wurde.
Deutſche Werkſtätten A.G. in RähnitzHellerau.

Die Hauptverſammlung genehmigte einſtimmig denAbſchluß für das Geſchaftejahr 1928 und ſetzte die

Dividende auf die e auf6 (0) Proz. feſt, während die Stammaktien wieder
dividendenlos bleiben.

Schiffsverkehr auf der Saale. (Mit r

die tetMillionen Vol

der Rhederei der SaaleSchiffer, Akt.a. e Angekommen am 20. Juli 1029 hn
Nr. 604, Sr. Helbing, von Hamburg, Eildampfer
Weißenfels mit Stückgut von Hamburg.
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Magdeburger Börſe
22. 7,119. 7. 22.7

Laseh., Ptäbr. aArmst, u. Nstional- 277.0277.5

Aagdeb. ßerx. Fr. s tur Landw. (43.76 48.60
w. Buekxau dkredit- Bank 92.R. olt 119.60119.0 asateiä, m 553

98. 89. Burbae zc 69. Winkelhausen 92. 92.
ob. ine 66. 5 rerb. Zuckerdk.- „0.16. 40 Getreidaxreaittanu

22. 7. 19. 7

Piano Zimm. 60. 60. 25
Hyp. B. pr. Spitzen 130.0 136.0Sachs b 1 Leipz. eo 145.0145.0

Altenbg. Landkr. Leipz. Wolle 106.5 106.5
Cassol Jute 2 Limritz SteineChemn. Spinae Lindner l. 60.Chromo Najork AMansfeld 134.0 134.0
Cröllwitz O Mittw. Zur 139.5 139.5Dermatoid NMittw. Baumw.-Web. zDäurfald Nordd. Wolle 133.0 133.0Etzold u, Kiel Peniger r 357Falkenstein Emil Pinkau 110.0 110.Faärd. Glauchau Pittler 185.0 1865.0

i PrestoGautsch Rauchw. Walther 62.50 63.Gera Jute Riquet 123.6 122.5Germania Chamn. Rositzer Zucker 44. 44.
Glauz. Zuehk Sachs. Werk 109.0 108.0
Zimmermann o Sohneider

Sehönhberr 93.r Schuh Salzer 533 33Hohburger Quarz Sondermann 17 rKirchner 73. 8töhr 137.5Köbke 40. 40. Thür. Gas 182.5 133.2Köllmann 46. 46. 50 Thür. Wolle 133.0 35
Köärbisd. Zucker 93. Tränkper 27Landkr. Kulkw. 86.7586 60] Wotan JLeipz. Baumwolle 150.0 150.0Zittau M. W. 63.
Leipr. Kammgarn 82.50 Prehlitz A. 164.0 154.aktiv etkenan 130.0 130.0

(Freiverkehr.) Hanſa
Silberſtr. 99, Ley Arnſtadt
16, Polack Gummi 1155,

f Buckau 66, Zörbig Bank

Leipzig, 22. Juli.
Lloyd 31, Kammgarn
2654, Plantector Apa

Tendenz: ſchwächer.

Berliner DeviſenKurſe
che Auszablungen. Bank-] 22. 7. 20. 7.e L Reicheb. Disk. 72/, Diskt.) Geld Geld

Benos Alres 1 Papier-Peso 2 1.753 1.7591 kan. Dollar s 4.176 4.170
Japan 1 PVen 5.48 1.931 1.917Konstantinopel i türk. Pfund 2018 2018
London 1 Letr. S 20.334 20.885New Vor 1 Dollar 5 4.191 4.195Rio de Faeiro 1 AMilreis S 0.496 0.497
Uruguay 1 Gold-Peso 4.096 4.076Amsterdam 100 Gulden 96 168.16 168.34
Athden 100 Drachmen 7 5.48 5.42Brusasel 100 Belga 58.24 6828Bukarest 100 Lei 2.49 2.485Budapest 100 Pengö 8 73.03 73.07Danelg 100 Suläen 6 58180 81.58Helsingfors 100 fian. A. 7 10.53 10.54
Italien 100 Lire 7 21.94 21.94Jugoslawion 100 Dinar 6 7.36 7.37
Kopenhagen 100 Kronen 5 111.69 111.72Liesabon 100 Escudos 6 18.75 1876Oslo 100 Kronen 5 111.67 111.76Paris 100 Franken 3 16.42 16.41P 100 Kronen 5 12.40 12.42Schweiz 100 Franken 80.68 80.61Bulgarien 100 Levs 10Z307 30032
8 on 100 Peseten 5 61.09 60.82Stockholm 100 Kronen 4 112.34 112.42
Oesterreich abgest. 100 Schilling 7 69.03 659.08

Berliner Börſ
Berlin, 22. Juli. Die Börſe eröffnete trotz

einer ſtarken Entſpannung am Geldmarkt in
ſchwächerer Haltung. Die Provinz hatte ſich
durch die ſchwere Erkrankung des Reichskanzlers
und die anhaltende chineſiſch-ruſſiſche Spannung
verſtimmen laſſen und einzelne Verkaufsaufträge
erteilt, die trotz ihrer Geringfügigkeit infolge des
minimalen Börſengeſchäftes überall Kursabſchwäch
ungen zur Folge hatten. Beſonders verſtimmend
wirkte der erneute Rückgang der Glanzſtoffaktien

läßt.

krächtigt das Geſchäft.

(minus 13 Progent), der ſich diesmal aus der ge
planten franzöſiſchen Kunſtſeide
truſtes als pol zum Glanzſtofftruſt erklären

Die erhöhte Förderung im Bergbau und
der Anſtieg der Ruhrkohlenförderung blieben un
beachtet. Der Bericht des Reparationsagenten
wurde mit einiger Zurückhaltung aufgenommen.
Auch die Außenhandelsziffern blieben völlig un
beachtet, zumal der geringe Aktivſaldo, der ſich
nur durch Einberechnung der Reparationslieferung
ergibt, illuſoriſch iſt. Tägliches Geld war heute
mit 7 bis 934 Prozent und Monatsgeld mit 95
bis 1014 Prozent reichlich zu haben. Am Deviſen
markt lag der Dollar ſchwach. Man nannte
Kabelmark 4,19,55 und die Sterlingdeviſe mit
20,8576. Der Reportſatz wird morgen feſtgeſetzt
werden. Man glaubt, mit einem unveränderten

Satz rechnen zu können.

Getreide und Produkte
Berlin, 22. Juli. Während im Vormittagsver

Ernte, das heute keineswegs dringlich offeriert
war, kamen nur vereinzelt Abſchlüſſe zu wenig
veränderten Preiſen zuſtande. Am Lieferungs
markt ſetzten die Juli-Sichten 2 bzw. 8 Mark
niedriger ein. Weizen für Herbſtlieferung war
ziemlich behauptet. SeptemberRoggen verlor134 Mark. Der Mehlmarkt bleibt ruhig Roggen
mehl iſt reichlich offeriert und wiederum ſchwächer.
Hafer bei ausreichendem Angebot ſtetig; die ungünſtige Waſſerfrachtlage auf der Oder beein

a Neue Wintergerſte reich-
licher offeriert und ſchwächer.

Berlin, 232. Juli 22. 7. 20.7Fur 1000 kg
Weizen, märk. 261.00--254. 00 252 00--263. 00

do. Juli 264.00 00 262.00--268. 10do. September 266. 00 267. 0 260. 50 261 50
do. Oktober 2665.00-—267. 60 266. 50 267. 50

Sommergerste

Wintergersto 180.00--190.00 182.00 190. 00
Roggen, märk. 188 00 10. 00 191.00 194.00o. Jull 209. 00-—210.00 214 00- 225. 00

do. September 217.00 219.00 223.00 223. 10o. Oktober 218. 60 920. 00 224.00 224 20
Hafer, märk. 180.00 188. 00 181.00 191.00

do. September 206.09 206. 26 207.60 208, 25
do. Oktober 208.00 208. 10

Mais loko Berl. 231.00 282.00
do. wggfr. Hbhg. 77 2Kartoffeln

roto und gelbe 2 2.10-- 20weiße, 1 Ztr. 2.10-—2.30
Für 100 kg

Weizenmehl 80.75--35. 26 28.50-—82.
Roggenmehl 26.06 29. 60 28.50--81. 60
Weizenkleie 12.76 13.00 12.60--12.76

n r 12.26 12.60aps., g
Viktoriaerbsen 40.00 48. 00Speiseerbsen 28.00 34.00 28. 00-—-34. 00
Futtererbsen 21.00 28.00 321.00 28.00
Peluschken 26.90 29.00 25.00-26. 50
Wicken 38.00 82.00 27.00 30.00Lupinen, blau 21.00 22.00 18.50 19. 60

do. goelb 29.00-—81.00 27. 60 28. 60
Seradella, neu
Rapskuchen 19.830--19.40 19.30 19. 40
Loeinkuchen 23.20 23.76 23.00--23. 30Trockenschnitzel 11.80- 11.50 10.60 10.70
Sojaschrot 12.20 20.80 19.80 20.Kartoffelflocken e 17.00--18.00

Zucker

Magdeburg, 22. Juli. n n e Preis
für Weißzucker einſchließlich Sack und Verbrauchs
ſteuer für 50 Kilogramm brutto für netto ab

abrikverladeſtelle Magdeburg und Umgebung bei
engen von mindeſtens 200 Zentnern. Gemahlene

Melis bei vrompter Lieferung innerhalb
10 Tagen 26,2735; Juli 26,15; Aug. 26,80; Sept.
26,45. Tendenz: ſtetig.

Magdeburg, 22. Juli. (Weißzucker.) Termin
preiſe inkl. Sack: März 12,90--12,85; Mai 12,10
bis 12,00; Juli 11,00--10,65; Au i1,00--10,90;
September 11,80--11,20; Oktober 11,60--11,40;
Ncvember 11,60--11,60; Dezember 11,70--11,60;
Januar März 11,85--11,80. Tendenz: ruhig.

Magdeburg, 22. Juli. (Rohgzucker) per Netto
entner ohne Sack: a) Mitteldeutſchland.

rodukt, Baſis 88 Prozent Rendement
Nachprodukt, Baſis 75 ent Rendement
3 Schleſien Erſtprodukt, Baſis 88 Progent

endement Nachprodukt, Baſis 75 Proz.
kehr im Anſchluß an die ſchwachen Meldungen Rendement Tendenz:von den nordamerikaniſchen ßes en 4 Den a Ani.
Preisnibeau für Weizen und Roggen bis Metalle
256 Mark unter dem des Wochenſchluſſes lag, Berliner Notierungen. Preise ab Lager in Deutsehland f. 100 Kilo

machte ſich bei Börſenbeginn unter dem Eindruck 23. 7. 90 7.des verhältnismäßig feſten Liverpools für Weizen Elektrolytkupter 170.76 170.76
eine ſtetigere Haltung bemerkbar. Vom Inlande rie. Hütteg Robrier 4
wird Weizen alter Ernte nur noch vereinzelt an Bee blten- Zink
geboten und 2 Mark niedriger bewertet. Dagegen iſt ouip- Rutten-Alumin. 1.
Roggen alter Ernte aus allen Landesteilen 9, in. u 190 200Wer dringkry t geditt her a in od. Platit.
neuen Roggen, mit deſſen itt verſchiedentli7 begonren worden iſt, Platz ſchaffen muß. 43 bis 932) en o

uch zu weichenden Preiſen bekunden die Mühlen Süber in ren ea.
angeſichts des ſtockenden Roggenmehlgeſchäftes 900 kein kär 1 kg 7300--74.76 71. 60--78. 25
nur geringe Kaufluſt. Jn Brotgetreide neuer webſtoffe

Bremer Terminnotierungen für Baumwolle vom 22. Juli
(Mitgeteilt von der Firma Scbweinsberg und Sohbröder, Hallo).
Notſerungen des Brewer Vereins für Terminhandel in Baum-
wolle, nördamerikanisghe Baumwoti-Basis midälings viehts
unter low middling nach den a des Vereins. Preiskür 1 enghieohes Pfund (Ib.) in Dollareents netto Kasse:
20. 7. Sohlub. Juli G. Oxt. 2010 B., 20.08 G.
Dez. 20.40 B., 20.89 G., Januar 1930 90.87 B., 20.34 G., März
2064 2060 Mai 30.60 B., 20.59 G.
30. 7. Erödnung: Juli B., Okt. 20.25 B.,

3 G., Januar 1930 20.66 B.,20.22 G., Dez. 20.55 B., 20.6
20.53 G., Murz 20.74 B., 20.70 G., Mai 20.81 B., 20.77 G.

Vieh
Teipeig, 22. Jull. Auftrieb: 642 Rinder, davon 68 Och-

sen, 243 Bullen, 266 Färsen, 55 Käbe, 813 Kälber, 893 Schafe.
1246 Schweine, zu en 8094 Tiere. Außerdem vonFleisohern direkt kein 14 Rinder, 8 Kälber, 162 Sechafe,

337 Schweine
Es wurden folgende Lebendgewichtspreise notiert.

22. 7.18. 7. 22. 7. 18. 7.
Ochsen o. 1. 66 62 m Färsen 3.3. 48 Calber 1.DZA 2. 70--76=D J 3.68--74 66 69Bulle o 1. 69 4.62--67 60-642. 6-6252--57 I Schafe 1.3. 44-47 2. 60 60 65Kühe 1. 60 3.50--68 603. 49--4940-48 4. 45-493. 30-89 80--39 Schweine 1. 88--84 84 85

4. 25 29 26 29 2.84 865. 3.186--87 87Färgsen 1. 6560 4. 85--87 85 862.45 b 5.846 83 84
Preußiſche CentralBodenkreditAktiengeſellſchaft.

Das Jnſtitut weiſt für Ende Juni 1929 einen Hypo-
theken- und Kommunal-Darlehns beſtand von
471 (Ende 1928: 429) Mill. und einen Umlauf
an Central-Pfandbriefen und Kommunal-Schuld
verſchreibungen von 436 (401) Mill. aus. Jm
Pfandbriefgeſchäft iſt gegen Ultimo 1928 die Zu
nahme der S8prozentigen Goldpfandbriefe mit
28,1 Mill. „K und die Abnahme der 4prozen-
tigen Liqui. mit 8,4 Mill. beachtlich. m Kom
munalgeſchäft beträgt die Zunahme bei den
8prozentigen m 4,8 Mill. A. Durch den
Umtauſch der Vorkriegs- in Gold-Kommunal-
Schuldverſchreibungen iſt ferner eine Zunahme von

15,6 Mill. in z rogentigen Liqui. zu verzeich
nen. Für den Bau von mittleren und kleineren
Wohnungen ſind im erſten Halbjahr 18,4 Mill.
Mark zur Auszahlun n Die Summe derſeit 1928 von der Gef ſchaft dem Kleinwoh-

nungsbau zu Beträge beläuft ſich da-t anf über 90 l Der nd an länd-
lich en Hypotheken hat ſich auf 180 Mill. erhöht.

Bisher keine Auswirkungen

des Permahlungszwanges

Die lebhafte nach deutſchemalter Ernte der vergangenenBee t ine e e e de geHauptſ durch die feſte r erſeemärkte bedi it, die in
Nachrichten r den Stand der kanadiſchen
Weizenernte eine außerordentlich ſtarke Auf-
wärt ng der Preiſe verzeichnen hatten.
eng hin auch bei ch i P a rer angogen, zeigte erneut, daß die deut
e Landwirte n daran denken, die im

ntereſſe des deutſchen Weizenabſatzes getroffenen
Beſtimmungen betr. den Vermahlungs-
wang ſpekulativ auszunutzen. Man bot zu
en einmal erreichten Preiſen ſoviel Weizen auf

September Oktober Ablieferung an, daß die Nach-
frage der deutſchen Mühlen noch nicht einmal
ausreichte, um dieſes Angebot aufzunehmen. Die
Mühlen ſcheinen ſich um den Vermahlungs-
zwang noch nicht allzuviel zu kümmern. Man
rechnet nach Mitteilung der Preisberichtſtelle
beim Deutſchen Landwirtſchaftsrat dort an
e noch mit Aenderungen der geſetzlichen

eſtimmungen durch den Reichsminiſter für Er
nährung und Landwirtſchaft und will ſich nicht
engagieren, bis man völlige Klarheit hat.
Ebenſo verfahren anſcheinend die Bäcker. Daher
iſt das Mehl- und das Getreidegeſchäft zur Zeit
recht per Eine weſentliche olle mag
hierbei auch die Tatſache ſpielen, daß die Ab
nehmerſchaft für Getreide und Mehl ſich vor
der Zollerhöhung ſo ſtark mit ausländiſchen Er
zeugniſſen eingedeckt hat, daß jetzt die Nachfrage
entſprechend zurückgehen muß.

Deutſche Ueberſetzung des kanadiſchen Zoll
tarifes. Wie uns der DeutſchAmerikaniſche Wirt
ſchaftsverband mitteilt, hat er eine neue deutſche
Ueberſetzung des Zolltarifes für Kanada heraus
gegeben, die ſowohl das Einführungsgeſetz vom
12. April 1907 mit den ſeither eingetretenen Er
gänzungen enthält, wie auch alle bis Mitte Mai
1929 durch das kanadiſche Parlament in Kraft
geſetzten Aenderungen und Erweiterungen des
Zolltarifes ſelbſt. Neben den für Deutſchland
geltenden Sätzen des Generaltarifes ſtehen die
Zollſätze des britiſchen Vorzugstarifes, des Meiſt
begünſtigungstarifes und des Mitteltarifes. Jn
beſonderen Tabellen ſind diejenigen Waren, für
die beim Verbrauch in Kanada eine Zollrüchver
gütung gewährt wird, und ferner ſolche Waren,
deren Einfuhr nach Kanada überhaupt verboten
iſt, aufgeführt. Beſtellungen ſind an die Geſchäfs
ſtelle des genannten Verbandes (Berlin NV. 7,
Neue Wilhelmſtraße 12/14) zu richten; der Preis
beträgt für das ungebundene Exemplar 10 Rm.,
für das in Halbleinen gebundene 12 Rm. bei
portofreier Zuſendung.

Die deutſche Bleierzeugung im Juni. Die deut
ſche Produktion von Original-Hüttenweich-
blei einſchließlich kleinerer Mengen Hartblei
ſtellte ſich, wie der Geſamtausſchuß zur Wahrung
der Jntereſſen der deutſchen Metallwirtſchaft,
Berlin, auf Grund der Berechnungen. des
ſtatiſtiſchen Büros der Metallgeſellſchaft, Frank-
furt a. M., mitteilt, im Juni auf 8089 Tonnen
gegen 6938 Tonnen im Mai.

nnnrrrroreeeeeeeaeaaaaaaaggl eeeeeeee eee unEigene Funkmeldung. Berliner Börse vom 22. Jull 19289. Ohne Gewähr für Hörfehler.
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Der Täter leugnet aber noch hartnäckig
Drosden, 91. Juli.

Der Dresdener Erkennungsdienft hat feſt

rbeiters Zelmer nicht Becker heißt und auch
nicht aus Stettin ſtammt, wie er angegeben hat,

bjahr 13,4 Mill.

Jbielmehr handelt es ſich um den Gärtnergehilfen
rnſt Paul Hennig, geboren am 0. Huni 1801

in GroßSchweidnitz in Sachſen.
Trotz lückenloſer Beweisführung leugnet der

Mörder noch immer. Auch verweigert er jede Aus
kunft über ſeine Perſon und ſeine früheren Aufent
haltsorte. Infolgedeſſen hat noch nicht feſtgeſtellt
werden können, ob er noch andere Mord-

Itaten auf dem Gewiſſen hat, insbeſondere ob er
der Gladbecker Mörder iſt. Für den Mord, ver ſich
vor einiger Zeit ebenfalls im Wegefahrter Ritter
gutswalde bei Freiberg ereignet hat, dürfte er
aber wahrſcheinlich in Frage kommen. Die Frei-
berger Kriminalpolizei beabſichtigt, das Bild des
Mörders zu veröffentlichen, um mit Hilfe der Be
völkerung eine weitere Klärung herbeizuführen.

5 Jahre Gefängnis
für einen Eiſenbahndieb

Halberſtadt, 21. Juli.
Jm Herbſt 1928 wurden in verſchiedenen

Städten Mitteldeutſchland s ſchwere Die b-
ſttähle auf den Bahnhöfen verübt. Als
Täter wurde der Keſſelſchmied Adolf Meier aus
Halberſtadt ermittelt, der jetzt vom Schöffengericht

zu 525 Jahren Gefängnis und Aber-
kennung der bürgerlichen Ehrenrechte auf die
Dauer von fünf Jahren verurteilt wurde.

Wolkenbruch im Schwarzatal
Rudolſtadt, 22. Juli.

Jn der Gegend des oberen Schwarza-
tales iſt ein furchtbarer Wolkenbruch nieder
gegangen, der außerordentlich ſchwere Ver
heerungen angerichtet hat. Die Ackerkrume
wurde an ſieben Stellen vollkommen losgeriſſen.
Die Schwarza führte bis zur Mündung Hoch
waſſer. Jm Forſt von Meuſelbach ſind weit über
100 Bäume vom Unwetter entwurzelt
worden. Leider hat das Unwetter auch ein
Menſchenleben gefordert. Der Schneidemüller
Hartwig von der Bäreniiegel-Mühle bei Katz-
hütte, wurde beim Verſuche, die Schützen des
Mühlgrabens zu öffnen von dem Strom erfaßt
und mit fortgeriſſen. Wie ſchnell das Waſſer ſtieg,
kann man daraus ermeſſen, daß ein Kuhhirte,
der ſeine Herde über die r Schwarza, die vor
her kaum eine Hand hoch Waſſer hatte, über ſie
hinwegtrieb und dann ſpäter ſelbſt ſchon bis zur
Bruſt durch das Waſſer gehen mußte. Es fielen
Schloßen in Taubeneiergröße, beſonders ſchwer
wurde die Gegend oberhalb Katzhütte mit-
genommen. Der Wolkenbruch dehnte ſich ſtrichweiſe
von Gräfenthal aus, wo er hauptſächlich die Ort-
ſchaften Pieſau und Schmiedefeld in Mit-
leidenſchaft zog.

Ein Kraftwagen vom D-3Zug überfahren
Liebenwerda, 22. Juli.

An einem Bahnübergang der Eiſenbahnlinie
Berlin Dresden und der Straße Liebenwerda--
Mühlberg an der Elbe wurde von dem D-Zug
D. 76, der von Chemnitz nach Berlin fährt und
kurz vor 4 Uhr nachmittags das Dorf Neuburx-
dorf paſſiert, der Kraftwagen des Kaufmanns
Zſchieſche erfaßt und ein Stück mitgeſchleift.
Der Wagen wurde vollſtändig zertrüm-
mert und der Beſitzer ſelbſt getötet. Der
Schienenwärter hatte an dem Uebergang auf Bitten
eines Radfahrers die Schranken noch einmal
gehoben, nachdem kurz vorher ein rangierender
Güterzug die Strecke paſſiert hatte, der
fahrplanmäßige D-Zug noch nicht durchgefahren
war. Die Unterſuchungen der Eiſenbahndirektion
haben ein einwandfreies Verſchulden des
Bahnwärters noch nicht feſtſtellen können.

Am 17. Vovember Großwahltag!
Um das Gelbſtverwaltungsrecht der preußiſchen Kommnunen

ſichv n Staatsminiſterium adazu en en, die
ſchobenenen Gem en eraumen.Le 17. November ſoll der Tag ſein, an welchem

die Gemeindevertretungen, die Kreis
tage und die Provinziallandtage ge-

t werden ſollen. Jn gang Preußen werden
alſo in Stadt oder Land am 17. November außer

tlich wichtige Entſcheidungen
fallen

Die Kommunalwahlen wurden ſchon im
vorigen erwartet, aber man entſchloß
ſich dann mit Rückſicht auf die damals bevor
ſtehende und inzwiſchen durchgeführte Um

emeindung im Weſten zu einem Auf-chub. Man d die von der Umgemeindung
betroffenen zirke im rheiniſch weſtfäliſchen
Induſtriegebiet vielleicht nachwählen laſſen können

aber ſchließlich wollte man doch den großen
Wahlkampf auf einen einzigen Tag konzentrieren.

Die Gemeindewahlen im November ſind minde
ſtens ebenſo wichtig wie die Wahlen im Landtag.
Gewiß, dem Landtag bleibt die geſetzgeberiſche
Arbeit vorbehalten aber die rpunkt der
überaus wichtigen Verwaltungsarbeit
liegt bei dieſen Gemeinde und munal
inſtanzen! Darüber hinaus werden die Ent-
ſcheidungen, die am 17. November fallen, auf dem
Umweg über die Provinziallandtage auch hoch
politiſch in Erſcheinung treten, weil diepreußiſchen Vertreter im Reichs rat auf Grund
der Weimarer Verfaſſung zur Hälfte vom
preußiſchen Staatsminiſterium, zur anderen
e aber von den Provinzen geſtellt werden.

Die preußiſchen Kommunalwahlen ſind in
mehrfacher Hinſicht noch beſonders intereſſant:

Tödlicher Verkehrsunfall
J. Zerbſt, 21. Juli.

Jn der Nähe der preußiſchen Grenze ereignete
ſich ein ſchwerer Autounfall. Der Kaufmann
Georg Krüger aus Magdeburg fuhr aus bisher
nicht geklärter Urſache mit ſeinem Privatauto
gegen einen Baum. Paſſanten fanden den Un-
glücklichen, der erſt 80 Jahre alt und verheiratet iſt,
mit einer Stirnwunde tot auf der Chauſſee
zwiſchen Güterglück und Zerbſt. Der Kraftwagen
iſt ſtark beſchädigt. Vermutlich iſt das Unglück
darauf zurückzuführen, daß dem Fahrer infolge der
tropiſchen Hitze übel geworden iſt.

Waſſermangel in Sachſen
Chemnitz, 21. Juli.

Der Waſſermangel, der ſich im vorigen Jahre
namentlich in Chemnitz ſehr ſtark fühlbar gemacht
hat, ſcheint auch in dieſem Jahre wieder auftreten
zu wollen.

Aus verſchiedenen Orten Weſt- und
Mittelſachſens laufen Meldungen ein, die be-
ſagen, daß der auftretende Waſſermangel bereits
die Stadtverwaltungen zu Maßnahmen ver-
anlaßt hat, um die Bevölkerung vor einer Waſſer-
not zu bewahren. Die Urſachen liegen nicht alleinin der Trockenheit der letzten r ſondern
ſind zum Teil auch noch Folgeerſcheinungen des
ausgedehnten und ſcharfen Froſtes im vergangenen
Winter. So wird aus Werdau gemeldet, daß
dort durch zahlreiche Rohrbrüche in der Froſtperiode
des Winters die Waſſerverſorgung der Stadt der-
art in Mitleidenſchaft gezogen worden iſt, daß um
fangreiche Arbeiten zur Behebung notwendig waren.
Die jetzt eingetretene Trockenheit wirkt ſich nun in
einer Verſchärfung der Waſſerkalamität aus.
Jn Flöha und Heidenau wurden von den
Behörden Anweiſungen erlaſſen, die den Waſſer-
verbrauch, namentlich für das Sprengen von An-
lagen und Höfen, verbieten. Der Waſſerſtand der
Flüſſe in ganz Weſtſachſen iſt außerordentlich
niedrig

Feldbrand durch Funkenflug
al. Delitzſch, 22. Juli.

Großfeuerlärm rief die Feuerwehren von
Delitzſch und Dragebr an ein etwa 20 Mor
gen großes Getreidefeld des Rittergutes

Die Parlamente der von den gerade jetzt voll
gzogenen Umgemeindungen betroffenen rheiniſch-
weſtfäliſchen Kommunen werden m
Ver g aufweiſen und zum erſten e
auch die Gutssezirke wählen, die das
ſogialiſtiſche Preußen aufgelöſt hat.

Hinter der ganzen Wahl ſteht die große Frage
nach dem Wege, die preußiſche Kommunal
polititik in Zukunft einſchlagen wird. Wird
man weiter a. dem guten altpreußiſchen Grund
ſatz feſthalten, nach welchem die gemeindliche
Selbſtverwaltung alle Angelegenheiten um
faſſen ſoll, die ſich aus dem örtlichen Zuſammen
leben in der Gemeinde ergeben, ſoweit nicht dieſe
Angelegenheiten durch beſondere Geſetze anderen
Stellen übertragen ſind? Wird auf der anderen
Seite das auch vom alten Preußen geſchaffene
ſtaatliche Aufſichtsrecht in angemeſſenem
Umfang erhalten bleiben oder wird gemeinſam
mit neuen Verſuchen in dieſer Hinſicht
auch in die Gemeindepolitik die Ueber-
Demokratie hineintragen werden, die den
Bürgermeiſter weſentlicher Rechte beraubt und
die Souveränität des Bürgerſchaftsentſcheides
ſtabiliſiert?

Alle dieſe Fragen werden nichtallein bei den Wahlen des 17. November ent
ſchieden. Aber die dann Gewählten werden neben
dem preußiſchen Landtag ein gewichtiges Wort.
mit zureden haben!

Auch für die Provinz Sachſen bedeutet der
17. November einen Schickſalstag. Es erübrigt
ſich wohl, auf die große Bedeutung dieſes Tages
nicht nur für die Provinz, ſondern auch für jede
einzelne Gemeinde hinzuweiſen.

Storckwitz bei Benndorf, das infolge Funken-
fluges einer Lokomotive in Brand geraten war.
Die Hilfe kam jedoch zu ſpät; die 20 Morgen Ge
treide, die noch auf dem Halm ſtanden, waren
binnen 15 Minuten vernichtet. Nur
ein Uebergreifen des Feuers auf andere Felder
konnte verhindert werden.

Ein Kaſſierer überfallen
rg. Gleina bei Freyburg, 21. Juli.

Auf dem Heimwege vom Turnier wurde der
Kaſſierer von drei Strafgefangenen,
8die dort mit Außenarbeiten beſchäftigt waren, über
fallen. Sie verſuchten, ihm das Geld zu entreißen,
ergriffen aber die Flucht, als der Angegriffene ſich
wehrte und um Hilfe ſchrie. Zwei kehrten reu-
mütig zu ihrer Arbeitsſtätte zurück; der dritte
der Anſtifter konnte bisher noch nicht ergriffen
werden.

Tagsdarauf brach ein Dieb beim Landwirt
und Kolonialwarenhändler Arnold Gleina e'n,
der gerade abweſend war, und nahm eine Kaſſette,
die unter dem Bett ſtand, mit. Jn der Wohnſtube
fand er den auf dem Sofa liegenden Vater
Arnolds und würgte ihn am Halſe. Auf deſſen
Hilferufe aber ergriff der Einbrecher die Flucht und
ließ die Kaſſette ſtehen. Der Verdacht lenkt ſich
auf den Strafgefangenen.

Krankenhausweihe
Hettſtedt, 21. Juli.

Das neuerbaute Krankenhaus der Allgemeinen
Ortskrankenkaſſe für den Mansfelder Ge-
birgskreis wurde in Wippra feierlich einge-
weiht. Zahlreiche Behörden- und Organiſationsver-
treter wohnten der Feier bei.

Bitterfeld. Jm Bezirk des Arbeitsamtes
Bitterfeld iſt die Zahl der Erwerbsloſen
weiter geſtiegen. Für die nächſten Wochen
rechnet man mit weiterer Zunahme, da größere
Entlaſſungen angekündigt ſind.

Torgau. Ein Geſchirrführer aus Cöllitzſch,
der ſich auf die Deichſel geſetzt hatte und dabei
abglitt, geriet unter ſeinen 50 Zentner ſchweren
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Kein Junkers,Raketenſlug“
Deſſau, 22, Juli.

Seit den im Zuſammenhang wele
dauerrekordflügen du ten mitſchwerbelaſteten Maſchinen beſchäftigt ſich Jun
kers entſprechend ſeinem Charakter als
Forſchungsunternehmen ſehr eingehend auch mit
allen ichkeiten, Zuſatzkräfte für den Start
ſclcher ſchwerbelaſteten Flugzeuge nutzbar
zu machen.

Dieſem Zwecke dienen verſchiedene Vorrich
tungen, wie t. B. Lufttanken, Katapult- und
Schleppſtarts. Dazu gehören auch Startverſuche
mit Rückſtößer, die insbeſondere für ſchwer
belaftete Waſſerflugzeuge Verwendung finden
können, um den im Augenblick auftretenden Kraft
bedarf für das „Aufedie-Stufe-Kommen“ der
Maſchine zu decken. Hiermit wurden ſchon ſeit
mehreren Monaten bei Junkers die ver
ſchiedenſten Verſuche r angeſtellt. Sie
haben jedoch mit den in den letzten Jahren viel
fach erörterten Raketen unternehmungen zum
Eindringen in größere Höhenſchichten nicht das
Geringſte zu tun. Es kann ſogar betont werden,
daß die Vorarbeiten für den Bau eines Junkers-
Stratoſphärenflugzeuges im Gegenteil von irgend
einer Raketenbenützung von vornherein abſehen.

J. Zerbſt. Das Karl Lahſeſche Ehepaar in
Zerbſt konnte ſoeben das ſeltene Feſt der gol
denen Hochzeit feiern. Der Jubelbräutigam
iſt Veteran aus dem Kriege 1870/71.

Merſeburg
S Lohngelderraub im Leunawerk. Am letzten

zltag wurde im Leunawerk auf Bau Nr. 2 eine
aſſette mit Lohngeldern geſtohlen. Die

Kaſſette enthielt 5000 Mark. Die leere Kaſſette
wurde ſpäter im Keller des Gebäudes gefunden.

Weißenfels
Feſtgenommene Diebinnen. Von der Weißen

felſer Kriminalpolizei wurden zwei von aus
wärtigen Polizeibehörden wegen Diebereien ge
ſuchte Mädchen verhaftet.

Leuna baut Wohnungen. Zwiſchen der Stadt
ſang und dem Leunawerk iſt ein Vertra
abgeſchloſſen worden, wonach das Leunawerk au
einem von der Stadt zur Verfügung geſtellten
Gelände in der Neuſtadt 130 Wohnungen errichtet.

Sangerhauſen
Ein Paſtor lehnt den religiöſen Eid ab.

Vor dem Schöffengericht fand eine Verhandlung
gegen einen Ingenieur ſtatt, der eine unter Ver
waltung der Kirche des fürſtlichen Konſiſtoriums
Stolberg-Roßla ſtehende Einrichtung in Berga
kritiſierte und damit einen Pfarrer aufs gröb-
lichſte beleidigt hatte. Zu der Verhandlung
war Paſtor Veit aus Berga, der der Kirche des
fürſtlichen Konſiſtoriums angehört, als Zeuge
geladen. Zur allgemeinen Verwunderung legte er
den Eid in weltlicher Form ab, da er aus
religiöſen Gründen die Hereinbringung des
heiligen Namens in eine Gerichtsverhandlung
ablehnen müſſe.

Wüſte Schlägerei. Zwei junge Leute
waren in Streit geraten. Plötzlich zog einer der
Streitenden einen Revolver und legte auf
ſeinen Gegner an. Geiſtesgegenwärtig genug,
ſchlug der Bedrohte mit der Fauſt zu, daß der
Revolverheld taumelte und die Waffe fallen ließ.
Die Waffe nahm der Bedrohte an ſich und lieferte
ſie ſpäter auf der Polizeiwache ab. Als ſich der
Revolverheld vom erſten Schlage erholt hatte,
ſtürzte er ſich erneut auf ſeinen Gegner. Ein
zweiter Fauſtſchlag brachte ihn wieder zu
Boden, wo er blutüberſtrömt liegen blieb.

Zeitz
Auch ein „Fememörder“. Ein erſt kürzlich

aus der Strafhaft entlaſſener Monteur bezich
tigte ſich ſelbſt, in den Jahren 1924/25 an
Fememorden der Schwarzen Reichswehr teilge
nommen zu haben. Seine Angaben ſind zwarnach den bisherigen Feſtſtellungen ſehr unwahr-
ſcheinlich, er wurde aber dem Amtsgericht zu
geführt und dürfte damit ſeine Abſicht, ſich ein
Unterkommen zu verſchaſſen, erreicht haben.

Beim Getreidefahren tödlich verunglückt. Der
Landwirtſchaftsgehilfe Hehſe in Kuhndorf ſtürzte
beim Erntefahren von der Deichſel des Wagens
und wurde überfahren. Er wurde auf der Stelle

wurde er ins Krankenhaus gebracht.
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Die Hitze und ihre Opfer
40 Grad Celſius in Verlin Zahlreiche Todesfälle

durch Ertrinken
Berlin, 21. Juli.

Berlin hatte am Sonntag den heißeſten
Tag des Jahres. Trotz eines kurzen Gewitter
regens in den frühen Morgenſtunden brütete den
ganzen Tag über eine unerträgliche Hitze über ber
Stadt. Um die Mittagſtunde wurden im Zentrum
der Stadt 35 Grad Celſius im Schatten und fo ſt
40 Grad Celſius in der Sonne gemeſſen.
Die Berliner Bevölkerung ſuchte in großen
Scharen Erholung an den zahlreichen Seen in der
Umgebung. Die großen Freibäder in Wannſee,
Grünau und anderswo hatten einen Rekord
beſuch aufzuweiſen. Leider ſind auch wieder
einige Unglücksfälle durch Ertrinken beim Baden

zu beklagen.
Jm ganzen ertranken in der Umgebung

Berlins nach den bis abends 8 Uhr vorliegenden
Berichten der Polizei ſieben Perſonen.

Hamborn, 22. Juli.
Am Sonntag ertranken im offenen Rhein die19 bzw. 22 Jahre alten Brüder Wilhelm und Emil

Schirmmacher. Den Umſtänden nach iſt an
zunehmen, daß zuerſt einer der Brüder in
Lebensgefahr geraten war, worauf der andere ihn
retten wollte. Hierauf ſind beide ertrunken und
von der Strömung abgetrieben worden.

Närnberg, 22. Juli.
Anläßlich des zweiten Arbeiter-Turn und

Sportfeſtes wurden von der Arbeiterſamariter
wache im Nürnberger Stadion am Samstag bei
1884 Unfällen, darunter 68 ſchweren Un
fällen, Hilfe geleiſtet. Eine Frau liegt am Hitzz
ſchlag hoffnungslos darnieder.

Hitzewelle in Oeſterreich und Italien

Wien, 22. Juli.
Die Hochſommerhitze in der vergangenen Wochein Wien hat am Sonntag ihren Höchſtſtand er

reicht. Jn Wien zeigte das Thermometer in den
Mittagſtunden in der Sonne 40 Grad, im
Schatten 86 Grad Celſius. Die Hitze war umſo
fühlbarer, als kein Luftzug zu ſpüren war. Schon
in den frühen Morgenſtunden waren alle Ver

kehrsmittelt s wert n r Lekämpften ſich einen Platz, um in reie zu gegeh Jn den erſten Vormittagſtunden bereits

waren die Ausflugsorte von Wienern über-
ſchwemmt.

Rom, 22. Juli.
Die Hitze hat in den letzten Tagen eine fühl-

bare Steigerung erfahren. Jn verſchiedenen
Städten zeigte das Thermometer 837 Grad Celſius
im Schatten. Es herrſcht eine drückende
Schwüle. Aus Norditalien wurden wieder
leichte Erdſtöße gemeldet.

Anwetter über England

London, 22. Juli.
Ganz England und namentlich die Küſtengebiete

wurden am Sonnabend von ſchweren Ge
wittern heimgeſucht, denen zumeiſt wol
kenbruchartige Regenfälle folgten. Teile der Oſt
und Südküſte wurden von Sturzwellen über-

ſchwemmt. Jn Folkeſtone iſt ein Mann ertrunken.
wei Kinder und zwei Frauen wurden verletzt.n verſchiedenen gauen ans eß, auf dem

Waſſer befindliche Gruppen im letzten Augenblick
vor dem Ertrinken zu retten. Die Sturzwellen
erreichten eine Höhe bis zu zehn Metern. Durch
Blitzſchlag wurden in verſchiedenen Landes-
teilen mehrere Perſonen getötet und eine
größere Anzahl verletzt. Ein Teil des Eiſen
bahnnetzes der Südbahn in der 53 von
London wurde unbenutzbar, da die ienen
anlagen 90 Zentimeter unter Waſſer
ſtanden.

Waſſermangel in England
London, 91. Juli.

Die Gefahr eines Waſſermangels in Groß
britannien die bereits ſeit einiger Zeit die Oeffent
lichkeit t, wird nunmehr durch eine Ver
fügung der Waſſerverwaltung neu erörtert. Darin

Schwere Straßenbahnunfälle in Berlin und Wien

Zahlreiche Ausflügler verlegt

Verlin, 22. Juli.
Am Sonntag nachmittag ſtießen in der

Nähe des Freibades Grünau zwei voll
beſetzte Straßenbahnzüge aus bisher noch nicht
eklärter Urſache zuſammen. Nehrere Pernen wurden ſchwer und 15 leicht verletzt. Die

Schwerverletzten wurden von der Berliner Feuer
wehr ins Krankenhaus geſchafft.

Wie ergänzend zu dem ſchweren Straßenbahn-
unglück bei Grünau gemeldet wird, wurden end
ültig fünf Schwer- und 27 Leichtver-
etzte feſtgeſtellt. Die Urſache des Unglücks

iſt in falſcher Stellung einer mechaniſchen Weiche
zu ſuchen. Es iſt jedoch nicht ſicher, daß der Fahrer
des einen Wagens das Unglück verſchuldet hat, da
die Möglichkeit beſteht, daß die Weiche ſich von
ſelbſt umgeſtellt hat. Der Vorderperron
des einen Wagens wurde herabgeriſſen; der
andere Wagen entgleiſte und ging in Trümmer.
Der eine der zuſammengefahrenen Wagen war
dicht mit Ausflüglern beſetzt.

Bei den Leichtverletzten ſind vor allem Nerven-
ſchocks, Knochenbrüche und Schnittwunden feſt
geſtellt worden. Einem der Schwerverletzten, einem
Manne, wurden beide Beine zertrümmert. Einem
weiteren wurde der Oberſchenkel zur Hälfte ab
geriſſen und der übrige Teil hatte ſchwere Ge
hirnerſchütterungen und Knochenbrüche davon-
getragen.

Wien, 22. Juli.
Am Sonnabend abend wurde an der Endhalte

ſtelle der Straßenbahn in Nußdorf bei Wien
ein Straßenbahnzug verſchoben. Dabei löſten ſich
die Beiwagen vom Motorwagen los und rollten
über die abſchüſſige Strecke zur Stadt zurück. Am
Nußdorfer Platz, der ſehr unüberſichtlich iſt,
ſtanden zahlreiche Ausflügler auf den
Straßenbahngleiſen, die auf ihre Heimbeförderung
warteten. Plötzlich kamen von einer unerwarteten

Seite die beiden Straßenbahnwagen und raſten
in die Menge hinein, vo ſie ein furcht

wird angeordnet, der Waſſerverbrauch aunbedingt etwenkee Ausm

werden muß und big auf weiteres die Be
nuzung von Waſſer für Gartenwecke, Autoreinigung und ähnliche

inge verboten iſt. Gleichzeitig teilt der Ge
ſundheitsminiſter mit, daß alle Maßnahmen ge
troffen würden, um der gegenwärtigen unge
wöhnlichen Lage zu begegnen, und daß im
Augenblick keinerlei Anlaß zu einer wirklichen Be
ſorgnis beſteht.

Schwere Waſſerſchäden
in Jndien

London, 22. Juli.

Die w. r im ſüdlichenJndien ſind weſentlich größer, als bisher an
nommen worden. Jm Bezirk von Sind iſt die
hl der Toten auf S geſtiegen. Infolge dereberſchwemmungen ſind auch ſehr viel Vauſer

r Teile der Nordweſteiſenbahnſind an verſchiedenen Stellen überſchwemmt. Aus
Haiderabad wird gemeldet, daß die Zahl der
Toten auf 80 gen und der Schaden mit etwa
20 Millionen Mark anzuſetzen iſt. Jn Shikar
pur allein ſind 200 Häuſer zuſammengeſtürzt.
Der Verluſt an Vieh iſt beſonders groß, auch
haben die Felder ſchwer gelitten.

bares Blutbab anurichteten. Man zählte
einen Toten und 33 mehr oder
weniger ſchwer Verletzte. Die Straßen
bahnwagen entgleiſten ſodann und verkeilten ſich
ineinanbder.

Schreckliches Autounglück
bei Mörs

Mörs, 22. Juli.
Sonntags ereigneteAm Spätnachmittag des

ſich an einem Bahnübergang der Rhein
berger Straße ein Zuſammenſtoß zwiſchen
einem mit neun Perſonen beſetzten Kraft
wagen und einem Kreisbahnzug. Ausdem wüſten Trümmerhaufen wurden die Jnſaſſen
des Autos, fünf Männer, zwei Frauen und zwei
Kinder aus Krefeld, mit ſehr ſchweren, z. T.
lebensgefährlichen Verletzungen herausgeholt und
ins Krankenhaus gebracht, wo ſie bewußtlos
darniederliegen. Die Aerzte glauben, daß drei
von den Verletzten nicht mehr gerettet wer-
den können. Der vordere Teil des Autos, des
auch mit Flaſchen, Tiſchen und Stühlen beladen
war, wurde weggeriſſen. Auch die Lokomotive
wurde ſchwer beſchädigt. Der Kraftwagenlenker
hat anſcheinend verſucht, noch im letzten Augen
blick vor dem Zuge über die Kreuzung zu kommen.

x

Offenbach, 22. Juli.
Ein ſchweres Autounglück ereignete ſich in der

Mainſtraße. Ein mit fünf Perſonen beſetztes
Auto rannte beim Ueberholen eines Straßen
bahnwagenß gegen die Plattform einer ent
gegen kommenden Straßenbahn. Die beiden
Fahrzeuge wurden erheblich beſchädigt und ſämt
liche Jnſaſſen des Autos ſchwer verletzt. Von
ihnen ſind bisher zwei geſtorben. Die Ver
letzten wurden in das Krankenhaus transportiert.

dſt Doppelmord in Tirol
Jnnsbruck, 90. Juli.

Jn dem bekannten Sommerfriſchenort Bran
denberg ereignete ſich ein doppelter Raubmord
der e Erregung hervorrief. Jn Brandenberg
befand ſich der penſionierte uldirektor Ludwig
Hum mel aus Hofſtetten (Niederöſterreich) mit
ſeiner Frau zur Am Freitag abend
machten ſie einen Spagziergang und raſteten auf
einer am Wege ſtehenden Bank. Ungefähr um
7 Uhr wurden auf die beiden aus einem Verſteg
im Walde drei Schüſſe abgegeben. Frau
Hummel war re tot, ihr Gatte war ſchwer ver-
letzt und brach zuſammen.
weit bei Sinnen, um wahrnehmen zu können, wie
ein Burſche, der ein Gewehr in der Hand hatte, aus
der Waldung heraustrat, ſich auf ihn und die be
e tote Frau ſtürzte und beide auszurauben
egann.

der Burſche ſich der Wertgegenſtände, die das Ehe
paar bei ſich hatte, bemächtigte und dann in Rich-
tung gegen den Berg zu davoneilte. Kurz
darauf kamen Leute, die das Ehepaar fanden. Herr
Hummel konnte ſeine Wahrnehmungen noch mit
teilen. Bevor aber ärztliche Hilfe zur Stelle war,
ſtarb auch er.

ger der Untat wird noch berichtet, daß der Raub
mörder wahrſcheinlich ein jugendlicher Kaufmanns-
a namens Peter iſt, der ſich ohne Geldin dieſem Gebiet herumtrieb.

Peter konnte am Sonntag in Landl in der
Nähe der bayriſchen Grenze verhaftet werden. Er
leugnet zwar, die Tat begangen zu haben, doch
beſtehen dringende Verdachtsmomente, die auf
ſeine Täterſchaft ſchließen laſſen. Peter wurde
ins Gefängnis eingeliefert.

Dampfer „Derfflingex“
wieder frei

Bremen, 21. Juli.
Wie der Vertreter der „TelegraphenUnion“ vom

Norddeutschen Lloyd erfährt, konnte der Dampfer
„Derfflinger“, der bei ſchwerem Nebel in der Nähe
von Tſingtau auf ein Riff aufgelaufen und ge-
ſtrandet war, bei ſteigendem Waſſer wieder
freikommen und in den Hafen von Tſingtau
einlaufen. Die Fahrgäſte wurden von den in der
Nähe weilenden Dampfern aufgencmmen und in
Sicherheit gebracht, während der Kapitän und die
Beſatzung auf dem Dampfer blieben.

Furchtbarer Cuſtmord bei Hannover

Hannover, 21. Juli.
Ein entſetzliches Verbrechen wurde am Sonn

abend unweit des Ortes Gadenſtedt entdeckt.
In einem Straßengraben fand ein Förſter die
17jährige Lene Soellig, die bei einem Landwirt
beſchäftigt war, ermordet auf. Die Tote wies am

als Würgmale auf. Von dem Täter fehlt jede
pur. Alle Anzeichen deuten darauf hin, daß Luſt-

mord vorliegt.
,„m„ernr

350 000 Mark Fehlbetrag der Grola
Auf der Ende Juli in Rendsburg ſtattfindenden

Plenarverſammlung der Landwirtſchaftskammer
für die Provinz Schleswig-Holſtein iſt unter
Punkt 1 ein Bericht über die „Grola“ (Große land-
wirtſchaftliche Ausſtellungg vom Oberlandwirt-
ſchaftsrat Georgs vorgeſehen Jn der Ein-
ladung zur Tagung heißt es hierzu: Das finan-
gielle Ergebnis der Grola iſt noch nicht ganz zu
überſehen. Es iſt aber ſicher, daß ein erheb
licher Fehlbetrag zu verzeichnen iſt. DieſerDer Straßenbahnführer erlitt einen Nervenchok. Fehlbetrag beläuft ſich auf rund 350 000 Mark.

Spione auf See
Roman von Edwin Demel
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Nur unangenehm wegen der anderen Paſſagiere,“ Weile der Kapiten „So was ſpricht ſich
herum und dient nur dazu, den Ruf des Schiffes
zu ſchädigen. Doch wie in drei Teufels Namenſind die Sugichen in die abgeſchloſſene Kabine hin

ein- und herausgelangt?“
„Das iſt doch leicht erklärlich,“ erwiderte ich.

„Das Bullauge ſteht der Hitze wegen die ganze
Nacht offen. Sie ließen ſich vom Deck mittels
Seilen oder einer Strickleiter herunter, kletterten
hinein und ſpäter auch wieder auf demſelben Wege
zurück.“

„Wahrſcheinlich,“ nickte der Kapitän nachdenk-lich. Dann waren dieſe Leute doch an Dech,
mußten alſo von den Wachen geſehen werden.
Merkwürdig das

Mir kam ein anderer Gedanke
„Sie könnten auch wohl von wo anders ge-

kommen ſein. Wer wohnt wohl über der Kabine
Halls? Jch glaube, in dem dortigen Deckhaus iſt
Perſonal untergebracht.“

Der Kapitän ſchlug ſich an die Stirne:
„Daß ich nicht gleich daran dachte! Natürlich!

Von dort ſind ſie gekommen! Jch muß mich er-
kundigen.“

Wir fragten nach und erfuhren, daß an be
agtem Orte Chuan Li, der Steward, ſein Logis
jatte.

Dieſe Gewißheit wirkte auf mich wie ein Blitz
chlag. Plötzlich wurde es klar vor meinen Augen.
äbenſo ſchnell faßte ich aber auch den Entſchluß,
zem Kapitän von meinen Vermutungen nichts zu
'agen, und das umſomehr, als er gegen eine ſolche
Nöglichkeit gleich Stellung nahm

„Chuan Li?“ ſagte er, „ganz ausgeſchloſſen,
aß der irgendwie in die Sache Ferwickelt iſt. Er

efindet ſich ſchon zwei Jahre an Bord der

„Loreley“ und hat ſich ſtets tadellos verhalten.
Dann auch zu welchem Zweck? Wir können uns
das Verhör erſparen.“

Jch beeilte mich, ihm beizuſtimmen und ging
dann meiner Wege.

Tagsüber hatte ich beruflich zu tun, weil jetzt,
da wir uns Bombay näherten, die Mannſchaft auf
ihren Geſundheitszuſtand unterſucht werden mußte.
Erſt abends war ich frei, ſo daß ich meinen mittler-
weile gefaßten Entſchluß ausführen konnte.

Jch begab mich nämlich zu Mr. Hall, der aus
Gründen ſamt ſeiner Tochter tags-

über in der Kabine geblieben war.

Um den Eintritt ganz ſicher zu erzwingen, denn
ich fürchtete, nicht hereingelaſſen zu werden, öffnete
ich die Tür mit einem jähen Ruck, ohne anzu-
klopfen.

Die beiden ſaßen beim Schachſpiel und fuhren
erſchreckt auseinander. Alice ſtieß einen ſchwachen
Schrei aus, Hall griff in die Hoſentaſche, offenbar
um eine Waffe hervorzuholen. Jhre Geſichter ver
rieten Beſtürzung und Angſt. Bei Hall verlor ſich
dieſer Ausdruck in dem Moment, wo er mich er
kannte. Zornig die Brauen furchend, erhob er ſich,
trat mir entgegen und fuhr mich an:

„Was wollen Sie? Wie können Sie es wagen,
unangemeldet hereinzukommen? Wir wollen nicht
geſtört ſein! Verſtehen Sie? Verlaſſen Sie
augenblicklich den Raum, ſonſt vergeſſe ich
mich

Auch Alice zeigte eine verächtliche Miene und
blitzte mich zornig an.

Jch war indeſſen meiner Sache zu ſicher, als
daß ich mich hätte einſchüchtern laſſen. Vielmehr
begann ich, einen überlegenen Ton anzuſchlagen:

„Jmmer mit der Kuhe, werter Herr. Sie wer-
den mich weder hinguswerfen, noch ſich einem Ge
ſpräch mit mir entziehen. Sie ſind ja beſtimmt
nicht der, für welchen Sie ſich ausgeben. Jch halte

Sie aber trotzdem für klug genug, eine Sache, die
ſich in Ruhe erledigen läßt, nicht durch unnützen
Skandal breitzutreten. Ich will alſe mit Jhnen
ſprechen.“

Er verfärbte ſich, trat aber dann zur Seite und
forderte mich durch einen Wink auf, Platz zu
nehmen.

„Jch weiß nicht, was Sie eigentlich wollen,“
ſagte er, „und nehme an, daß es wichtige Dinge
ſind, die Sie bewogen haben, unter Außeracht
laſſung der einfachſten Höflichkeitsformen hier ein
zudringen. Sagen Sie daher ſchnell, was Sie zu
ſagen haben, denn meine Zeit iſt koſtbar.“

„Jch ſehe das,“ ſagte ich mit einem Blicke auf
das achbrett, ſpöttiſch, „Sie ſind ſehr in An
pruch genommen. Doch bin ich auch bald fertig.
ch will Sie nur bitten, mir Aufklärung übereinige Dinge zu geben, die mir höchſt merkwürdig

vorkommen.“
„Alſo?“
„Sie kamen in Rotterdam an Bord, obgleich

znghſce komfortablere und auch billigere Schiffe
zur ſelben Zeit nach demſelben Ziel abgingen. Sie
mußte alſo als Engländer unter ſolchen Umſtänden
einen beſonderen Grund haben ein deutſches
Schiff zu benutzen. Sie kamen ferner nicht im
Hafen, ſondern auf See mit einem Motorboot an
Bord. Sie hatten folglich Urſache, im Hafen nicht
geſehen zu werden. Sie fürchteten das Auftauchen
gewiſſer Perſonen und beobachteten auf jeder
Landungsſtelle die hinzukommenden Paſſagiere.
Beim Eintreffen der Franzoſen Regnault und
Pire erſchienen die von Jhnen gefürchteten Per
ſonen, was Jhre und Jhrer Tochter Beſtürzung
genugſam bekundete. Jetzt der Ueberfall. Da ich,
ohne zu wiſſen, wieſo, in die Sache mitverwickelt
bin, bitte ich Sie, mir die Wahrheit zu ſagen, da
mit ich die zu meinem Schutze erforderlichen Maß
nahmen treffen kann.“

Beide waren ſehr blaß geworden und blickten
einander beſtürzt an.

„Sie irren ſich,“ ſagte er endlich ſchwerfällig.
„Sie irren ſich wirklich! Daß ich Jhr Schiff be
nutzte, geſchah aus geſchäftlichen Gxünden, des
gleichen das Anlangen mit der Motorjatht. Jch kam
nämlich zu ſpät und mußte nachfahren. Jn bezug
auf die Franzoſen ſind Sie auch im Jrrtum.
Meine Tochter wurde vor Hitze ohnmächtig.“

„Schön“, gab ich zurück, „was ſagen Sie aber
dazu Chuan Lis, ſowie den Umſtand, daß dieſer

gerade über ſeiner Kabine wohne.
„Endlich“, ſchloß ich, „können Sie mir auch

ſagen, warum Sie geſtern abend ſich durch Chuan
Lis Erſcheinen in Jhre Kabine jagen ließen, und
zwar in dem Augenblick, als Sie die Abſicht hatten,
mir irgendwelche Mitteilungen zu machen Meiner
Anſicht nach ſteht es feſt, daß Regnault und Pire
es auf Sie haben, den Ueberfall durch-
führten und Chuan Li damit irgendwie in Ver
bindung ſteht. Was man von mir will, weiß ich
allerdings nicht.“

„Jch glaube, Papa,“ miſchte ſich da Alice in das
Geſpräch, „es wird am beſten ſein, wenn du dem
Doktor Vertrauen ſchenkſt und ihn aufklärſt. Er
macht nicht den Eindruck, als ob er mit unſeren
Feinden im Bunde ſtände.“

Jch warf ihr einen dankbaren Blick zu und
merkte, daß zum erſten Male, ſeit wir uns
kannten, P Augen voll auf mir hafteten. Es
war aber keine Feindſeligkeit, die ich in ihnen las.

„Well“, ſagte Mr. Hall, indem er mit einem
weißen Tuch über die Stirn ſtrich, auf welcher
Schweißtropfen perlten. „Jch hätte es geſtern
ſchon getan, doch zuerſt Chuan Li und dann der
Ueberfall brachten mich davon ab. Zu Jhnen habe
ich gleich vom Anfang an Vertrauen gefaßt, weil
Sie ſich nicht ſo offenſichtlich aufzudrängen ſuchtenwie die anderen. So ſoll's alſo ſein

Er e ſich und brachte aus einer Taſche
einen großen beſtempelten, farbigen Bogen zum
Vorſcheine, den er mir überreichte. Desgleichen
einige andere Papiere.

Es ging aus ihnen hervor, daß Mr. Hall
keineswegs Kaufmann, ſondern von hohem Adel,
Baron und außerdem Attaché der britiſchen Ge

r in Tokio war, daß er ferner in geheimer
iſſion dorthin beordert worden war.
Jch gab die Papiere zurück und fühlte mich vom

Gewichte einer ſo bedeutenden Perſönlichkeit nicht
wenig niedergedrückt. Auch verſtand ich jetzt den
Hochmut, den das Paar uns Plebejern gegenüber
zur Schau getragen, und mit dem es jede An-
näherung abgewieſen hatte.

„Sie verſtehen trotzdem nicht fragte er.
„Nein“, gab ich zu.

(Fortſetzung folgt.)

Er war aber noch ſo

Hummel war zu ſchwach, um ſich zu wehrens
und um Hilfe zu rufen und mußte erdulden, daß
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Hannvover, 22. Juli.
Die Vertreter der Einzelſtudentenſchaften

Jahrestagung der Deutſchen
s einem e 5tudentenſchaft trafen in Hannover

bgegeben. Frau ſhon im Laufe des Freitag ein. Entſprechend der
war ſchwer ver. ieherigen Gepflogenheit legten auch die Ver-

var aber noch ſoſtändezuſammenſchlüſſe und das Erlanger Ehren-
e wie und Verbändeabkommen ihre Beſprechungen vor

T den Beginn der Tagung des Studententages.
tuszurgubeng Der 1. Deutſche Studententag ſelbſt wurde

m Sonnabend vormittag durch den Vor-
ſich zu wehrenſiber der Deutſchen Studentenſchaft, Schmadel

ßte erdulden, daß Berlin, erdffnet. In ſeiner Begrüßungsanſprache
de, die das Ehe wies er darauf hin, daß die zehnjährige Wieder

an 47 Rich tehr der Gründung der Deutſchen Studentenſchaft
gar hen Kurz für den bevorſtehenden Studententag nicht nur
ungen nech her ein äußerliches Ereignis ſei, ſondern infolge der

zur Stell war, Lage, in der ſich augenblicklich die Studentenſchaft
befindet, auch eine innere Bedeutung
habe.

Der Gedanke der ſtudentiſchen Mitarbeit an

den Aufgaben der Hochſchule, wie er vom
Frontſtudententum als der ber

et, der Raub-
r Kaufmanns-r ſich ohne Geld

in Landl in der
ftet werden. Er Studentenſchaft zukommende Teil am Wie
Me da7 doch deraufbau des Vaterlandes erkannt

ie auf worden ſei, ſollte nach dem Willen der da
maligen ſtudentiſchen Generation der deutſchen

Hochſchulen neue Anregungen und ein An
ſporn zum Ausbau ihrer erzieheriſchen und

ſtaatsbürgerlichen Tätigkeit geben.
Es ſei ſelbſtverſtändlich, daß die Uebernahme
dieſes Gedankengutes durch eine Generation, die
nicht mehr im Ernſt des Lebens wie das
Frontſtudententum zur Reife der Perſönlichkeit
erzogen wurde, die Gefahr einer Aende-
rung der in die Studentenſchaft gelegten Auf
gaben brachte. Dieſe Gefahr ſei verſtärkt worden
durch das Aufkommen politiſcher Strö-
mungen innerhalb der Studentenſchaft im Zu
ſammenhang mit den Auseinanderſetzungen
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der Gründung anzuknüpfen, um
dadurch die Kräfte zu ſtärken, die ſich als
Träger des allgemeinſtudentiſchen Gedankens

erhalten hätten.

Als Ehrengäſte konnten eine größere An
zahl von Altakademikern, darunter auch
Profeſſoren, begrüßt werden. Von den aus-
ländiſchen Studentenſchaften waren die Vlä-
miſche Studentenſchaft, der Groß-

ſätze durch eine Vereinigung des Verhältniſſes zu

niederländiſche Studentenverband
und die Holländiſche Studoeonten-
ſchaft vertreten, während die Gngliſche
Studentenſchaft und der Verband Schweigzeriſcher
Studentenſchaft dem Studententag Begrüßung
ſchreiben geſandt hatten. Von den mit der
Deutſchen Studentenſchaft in Zuſammenarbeit
ſtehenden auslandsdeutſchen Organiſationen waren
der Verband der Deutſchen Akademiker
Rumäniens und die Deutſchen Studenten
ſchaften Riga und Dorpat vertreten.

Darauf wurde von Referendar Kerſten,,
Mit ſie des Vorſtandes der Deutſchen Studenten-

Bericht über das vergangene Amtsjahr
erſtattet, dem wir folgendes entnehmen Die
Arbeit der Studentenſchaft hat auch im letzten
Jahre unter dem Einfluß der Auswirkungen
des Verfaſſungskampfes in Preußen ge-
ſtanden. Ein Teil der übrigen Hochſchulländer
iſt Preußens Beiſpiel gefolgt; ſo hat Hamburg
eine Aenderung ſeines Hochſchulgeſetzes beſchloſſen,
die der Studentenſchaft die Zugehörigkeit zur D.
St. unmöglich machen ſoll. Jn Sachſen hat die
Entwicklung zu einem Ausſcheiden der Leipziger
Studentenſchaft aus der Geſamtorganiſation ge
führt.

Die Verſuche der Deutſchen Studentenſchaft, in

Zuſammen wirken mit der Pro-
feſſorenſchaft den Urgrund all dieſer Gegen

den preußiſchen Behörden zu erreichen, ſind in An-
betracht der augenblicklichen politiſchen Konſtellation

erfolglos geweſen eine Feſtſtellung, mit der
die Studentenſchaft bei ihrer weiteren Zielſetzung
unbedingt rechnen muß.

Andererſeits darf dieſe Entwicklung nicht zu
einem Abgehen von den bisherigen Grundſätzen der
ſtudentiſchen Arbeit und dem alten Aufgabenkreis
der Studentenſchaft führen. Die Studentenſchaft
darf ihre Aufgoben nicht außerhalb der Hoch-
ſchule ſuchen, ſondern muß, wenn ſie wirklich Ein-
fluß auf die Hochſchule haben und durch ſie auf das
ganze Volk einwirken will, in Verbindung
mit allen Seiten des deutſchen Hochſchul-
lebens ſtehen.

Daraus ergibt ſich, daß die Gebiete der ſtuden-
tiſchen Selbſtverwaltungstätigkeit, die nach der

Darſtellung mancher politiſch ſehr aktiver
Kreiſe der Studentenſchaft heute an Bedeutung
verloren haben ſollen, in vollem Um-
fange von der Studentenſchaft aufrecht

erhalten werden müſſen!

Deutſche Studentenſchaft in Hannover

Zurück zu den Gedankengängen der Kriegsgeneration!

Deshalb hat die Gtudentenſchaft ihrer Einfluß

auf die Wirtſchafts und Facharbeit in
vollem Umfange zuerhalten, ſich bemüht,
was ihr in der Praxis auch gelungen iſt. Auf dem

Gebiet der Preſſearbeit iſt ein Fortſchritt erzielt.
In der Leibesübungs arbeit haben ſich An
ſätze gegeigt, die die ungeſunde Uebertreibung des
Wettkampfweſens verhindern und die ideellen Aus
wirkungen des Sports zu ſtärken beſtrebt find. Jn
der Praxis hat die Deutſche Studenten-
ſchaft durch ihre Erfolge bei den ſtudentiſchen
Weltmeiſterſchaften in Paris 1928 und bei der
Nordiſch Deutſchen Hochſchulwoche in- Kiel 1929 er-
reicht, daß ihr die Durchführung der Welt
meiſter ſchaften 1980 übertragen worden iſt.
Jn der Auslandsarbeit iſt por allem der
Studentenaustauſch mit Frankreich und England
durch ein Abkommen mit den ſtudentiſchen Natio
nalverbänden dieſer Länder ſtark gefördert worden.

Die Patenſchafts arbeit zur Betreu
ung der auslandsdeutſchen Studen-
tenorganifationen iſt durch den Abſchluß
feſter Verträge auf eine ſichere organiſatoriſche
Grundlage geſtellt worden; die auslandsdeutſchen
Gruppen konnten mit Sachlieferungen und Geld
überweiſungen in Höhe von rund 10000 Mark
unterſtützt worden.

Die infolge dieſes Verbotes erhobenen Vor-
würfe gegen die „ſtaatsfeindliche“ Studen
tenſchaft ſind zur ückzuweiſen, Die Studen
tenſchaft will aus ihrer Sorge um die deutſche Zu
kunft, ſo wie ihr Pflicht und Gewiſſen es vor
ſchreiben, ihre Kräfte für den Neubau
des Reiches einſetzen. Will die Siudenten-ſchaft in ihrer Arbeit in dem Sinne des Kampfes

um die deutſche Freiheit Erfolg haben, ſo iſt Ge
ſchloſſenheit der eigenen Reihenerguiſehung m

Nach einem Bericht des Vollmachtsprüfungs
ausſchuſſes ergriff das Mitglied des Vorſtandes
cand. phil. Hermann Proebſt da Wort zu
ſeinem Referat

„Die Auslandspolitik der Deutſchen Studenten

ſchaft“,

Auslandspolitik zu treiben ſei für einen Zu
ſammenſchluß, wie ihn die Deutſche Studenten-
ſchaft darſtellt, ein Wagnis; die Vorausſetzungen
für eine von einem gemeinſamen Willen getragene
Politik nach außen fehlten. Immerhin müſſe man
ſich darüber klar werden, daß das Anwachſen der
Beſucher der Sorbonne und die gleichzeitige A h
nahme der in Deutſchland ſtudieren-
den Ausländer eine ſchwere Gefahr für
unſere Zukunft bedeute. Möge es darum der
Deutſchen Studentenſchaft nicht nur gelingen, ihre

praktiſche Auslandsarbeit zu erhalten und ſich den
Einfluß auf die Entwicklung der geſamten ltur
arbeit zu wahren, ſondern ſie auch die
Autorität und Diſziplin und die GCinig-
ke it ſchaffen, die allein zu einem zielbewu ß-
ten Auftreten gegenüber dem Aus-
land befähigen.

Aufſtands-Jubiläumsfeiern
in Kattowitz

Warſchau, 22. Juli.
Wie aus Kattowigt verlautet, ſoll die dies

jährige Gedenkfeier gelegentlich der zehnten
Wiederkehr des Tages des erſten ober
ſchleſiſchen Aufſtandes in Kattowitz zu
einem Staatsfeſt erſten Ranges erhoben werden.
Der Feier, die am 8. Auguſt begangen werden wird,
ſollen auch der polniſche Staatspräfſident, der gegen
wärtig in Krakau weilt, ſowie einige Regierungs-
mitglieder beiwohnen. Wie üblich, wird die Feier
mit einem Feſtgottesdienſt in der Katto-
witzer Kathedrale eingeleitet; die Meſſe dürfte vom
oberſchleſiſchen Biſchof zelebriert werden. Darauf
ſollen der Porbeimarſch der verſchiedenen
Kampfverbände und anderer militäriſcher Vereine
und am Abend eine Feſtvorſtellung im
Kattowitzer Theater ſtattfinden.

Polen drängt auf Verhandlungen

Berlin, 22, Juli.
Die „vVoſſiſche Zeitung“ meldet: Bei der

deutſchen Regierung iſt eine Note der polni-
ſchen Regierung eingegangen, in der dieſe
den Vorſchlag macht, die Handelsvertrags-
ver handlungen möglichſt bald wieder
aufzunehmen, und zwar wird vorgeſchlagen, am
26. Juli in Warſchau erneut zu verhandeln. In der
Note wird darauf Bezug genommen, daß die Ver

änderungen in de deutſchen Zoll-
geſetzgebung eine baldige Ausſprache
notwendig machten.

Die Regierung des iriſchen Frei-
ſtaate s kündigt nach Dubliner Meldungen amt-
lich die Ernennung eigener diplomatiſcher
Vertreter in Deutſchland und Frankreich an.
Zum iriſchen Geſandten in Paris wird Graf
Herald O'Kelly ernannt, während als Ge
ſandter in Berlin Profeſſor D. A. Binchy be
ſtellt wird; beide werden ihre neuen Poſten Ende
September übernehmen.

Druck und Verlag von Otto Thiele
Redaktionelle Leitung: Dr. d 7

Verantwortlich für Politik: rr Lokales und Provinz: eig ch u
nterhaltung und den zu unds T r rSport: riedrich Schnauſe, nis ar iturure wer 234teil: Paul Kerſten, Halle. Für 3 de

Manufkripte wird keine Gewähr m nüchendu ung
erfolgt nur, wenn Rückporto beigefügt iſt.

ſtattfindenden

Stellenangebote Einfache Stütze Junges Mädchen,

tsbeſitzerſofortmir auch Zu erbeten mit Angabe von chirmbach bei Eisleben. Stütze,durch C Chuan gegegStes unter A. O. 3171 an die

h und Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung. Suche für ſofort fleißiges r Aabg Sel gen er vinten er

i M e rfra eipziger Str. 22,hen gen ſofort ledigen iunges ädchen, h repyen bei Jahnert. vzig
er irr rer nicht unter 20 Jahren, für anpr, Hausult und Pire Geſ ſch r. Zuſchriften an Frau Martha

Otto Müdenhelm, Höhnſtedt. Ka gaſe, Brauerei Gardelegen.berfall durch
wie in Wer Zur Erlernung der daus und Land

1 der Nähe Riebeckplatzvill, weiß ich Feld- wirtſchaft Me idchet ein junges
a en timmer-

Alice in das oder geren das ſich keiner Arbeit ſcheut, bei vollem 43i W
enn du dem er Helfta bei Eisleben Familienanſchluß geſucht. Mädchen wird ohnung

ehalten. Schlicht um ſchlicht. Frauufklärſt. für ſofort geſucht. Ausführliche Angerſt. Er egemeiſter ewroth, Forſthaus hohe mit Preisangabe unter Z. E.
mit unſeren San t. r r cierei vei Genthin. nan die Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung T

bietet ſich D n
lick zu und e Selchunten n dal Stellengeſuche Für ſofort oder ſpäter

wir uns d r r durch eben n 2—5-Zimmer-ifteten. Es el ſt a is hKinderver 23t ſhafl n Ausſteuer-, nderver Geſchirrführer, wohnung,
n ihnen las. u Ausführli MeldungenS zur re bis Geſchäftsſtelle

möglichſt Nähe Riebeckplatz geſucht.
rmit en t da e a r er Preisangebote mit näheren Angaben er

auf welcher werbsmä tellenvermittler, Kleine beten unter A. U. 3176 an die Ge-es eſter wo zum 1929 für meine glausſt er e 230 91. ſchäftsſtelle dieſer Zeitung.

Dann der ehhnen habe g- Junger Mann.t rtſchaft z i u wrartiſch Und ezrenſs 24-3immer-
n urchge er Landwir perfekt inſuc ten der Ah „Kehil hilf fen. San Fareſbmaſc ine c wohnung

t w r Art, a ebſten zer Taſche milienanſchluß.) 31 re Pro g, in Korlor der Vetreidegeſchaft. Gefl. Sere c ba 4 z ev7
ogen zum Poß Hohenthurm zage x die Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung.aindesgleichen e en ehe er h e i ſo 2eblpeteh, Ipnses Ehepaar ſucht für

geſinnten

Mr. Hall weizerhem Adel, ü Hausdiener ſofort u uter Melker u. Vieh 3—4Zimmer-
ſchen Ge S meinen e e Rp pfleger. Sievers, Afendorf bei Wohnung,geheimer en s 777 bef. e zit Se Aekt h vitt v afeie ar

vorhanden. and wird e gezamich bom Reichsw. Angeh. Angebote mit genauer Preisangabe unterjetzt den Sie lerin n eia n teer ariheſ n Zeinnns erbeten
e enüber ahn, Halle, Jentzſch r e e an dte Ehepaar ſucht zum 1. Septemberjede An- ſie u z n S oder früherSuche 1. oder 15. Auguſt guverläſſige pfeh Mamſell 45-Zimmer-

er. t t d Köchin, Stuben,oder Statt h h U ere t Pera hen in v Wohnung,r vat 1. Auguſt. Marie Stoll, ge möglichſt im Zentrum Angebote mitfolgt. Se bei h ge Stellenvermittlerin, Große Preisangabe unter W. P. 3128 an die
Steinffrafe 70, II, links, an der Poſt. eſchäftsſtelle dieſer Zeitung erbeten

4 Zimmer
Wohnung

Gegen Baukostenzuschuß
zu mieten gesucht.

Anbaltiseho Kohleuwerke

Grundstückabteilung

Prinzenstr. 16. PFerprut 27501.

Arzt geeignet,

Große Steinſtraße

W.

iertel Weitiner Platz bevorzugt.

Hrig.-Helgemälde

Grundſtück Ruhebett, Sofa,
oder Bauſtelle, lubſeſſelim Norden gelegen verkauft Boigt, Deſſauer Straße 13.

bote an Architekt Schildhauer, Halle i e. Taf elwa enB. ebraucht, neu u Zentner
Verkäufe u 5. ebenBayriſches

z
jeder Statton ceuer ErnteL

Thür Telefon 119.
Leibl

Kaufgeſuche

„Frauenbildnis“
Gutachten von Dr. Waldmann)
aus Privat günſtig verkaufen.

Angebote unter A. G. 3164 an
die Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung.

z Grudenbillig zu verkaufen. Weiſe,
ſtraße 13, Hof.

Gelegenheitskunf!

N T e14 gen
Grobozwel- Zimmer Wohnung

in herrſchaftlichem Hauſe an ruhige
Mieter 2u r BlaueWohnungskarte erforde Schrift
liche Meldungen unter J. G. 476
an Jnvalidendank Ann.Expedition,
Schwetſchkeſtr. J.

Auguſta-

Zwei Zimmer als
Lagerräumezu vermieten. Töpferplan 3, I. Sohlafzimmer Se Fn
dliches bliertesSrenn Zimmer Küehs (weib)

ſofort frei. Wegelſtraße 1 14 b, part. I.

d 759 ſauberes,

möbl. Zimmer
7 1. Auguſt zu vermieten. Votge
udwig-Wucherer-Straße 14, II.

Oleander,
ein roter drei weiße, 2 m bog, Blüte
anfang, verkauft Meyer, Halle, Spitze 26,

Soputerrain.

Tafelwagen,80 Ztr. Tragkraft, mit I Zube
hör, in gut fahrbarem Zuſtande, billig
verkäuflich. Privatſtraße Zimmermann 8.Vorteilhafte fKa italanla e Einen modernen, leichten 4SitzerGoldſicher! p n Jag dwagenBeſter Erſatz für niedrigverzinsliche mit prima n ne ein und

Spareinlagen oder Wertpapiere, die ſtets zweiſpännig, ſowie leichten
Schwankungen unterliegen. Legen Sie Rollwag en

IJhr Kapital (ab A 2000, aufwärts)durch mich auf erſtklaſſige FeingoldHypo etwa 20 Zir. Tragkraft, e Walter

thek an, wodurch Sie ſich eine gleich Hehring, Brandenburger Straße 7, ambleibende Rente ſichern. Auskunft und Reileck.

DKW., 500 eem,
Nachweis koſtenfrei. Offerten unt. H. V.
718 bef Rudolf Moſſe, Halle, Brüder

waſſergekühlt, mit allen Schikanen, ver

kaufe billig. Steuerfr. Motorrad e
ſtraße 4

mit in Zahlung. Otto Becker, Taucha b.
Leipzig, Wallſtraße.

Villengrundſtück Hausgrund tück 9
Zweifamilien- Haus S ſerccr nd tlettriſen Vigt inKleinſtadt Thüringens, 3

in Halle od. nächſter Umgebung zu kaufen beſter Lage
Angebote zu

Wegen Amoanſchaffung vorkguſfe ch
ein Paar 7jährige

Oſtpreußen,
fromm und zugfeſt, nebſt Wagen. Mäller,
Ludwig WuchererStr. 23. Fernr. 215 07.

Belg. Stutfohlen
(Rappe), 15 von eingetragenen eng (Vater: 11(
v. Wuſt), verkauft Rud. Bertholm 1 Blöfien bei Merſeburg.

erkele augfer Osmünde bei
h

Gröbers
Von heute ab ſteht ein friſcher Transport

Ferkel, Läufer
u. Futterſchweine
preiswert zum Verkauf.
H. Richter, Trothaer Str. 80. Tel. 237 52.

Schweres, zugfeſtes

ferd
verkauft Paul Fuchs, Halle, Gr. Brunneu
ſtraße 69.

Reelles Pferd,
paſſend für Landwirt, billig zu ver-
kaufen. Körnerſtraße 18.

Kinderpony
mit elegantem Parkwagen, auch einzeln
zu verkaufen. Körnerſtraße 18.

7 n valleu b tun des Shingiermine
hierdurch aufgehoben.

Halle (Saale), den 13. Juli 1629.
Das Amtsgericht, Abt. 7.

Konkursverſahren.
Das Konkursverfahren über das Ver

mögen des Gut Walter Rehſe inver

ird ä r Bene h ftige pier-ur aüſgehoben
geſucht. Nähere Angaben mit Preis unt. kaufe veränderungshalber.
A. P. 3172 an die Geſchäftsſtelle dieſer richten unter A. V. 3177
Zeitung. ſchöſtsſtelle dieſer Zeitung.

an die Ge- Halle (Saale), den 11. Juli 1929.
Das AmtsEgericht, Abt. 7.
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Statt besonderer Anzeige.
Nach kurzem, schweren Leiden entschlief heute

Nacht sanft mein lieber Mann, unser guter Vater und
GroBbvater

im 74. Lebensjahre

In tiefer Trauer
Marie LUttge geb. Schenk
Hanneh Uchte ahayen geb. Lättge
Lotte Wasmunt geb. Lüttge
Gustav LUttge

Fritz rWerner Lüttge
Albert Vohtenhagen
Hugo Wasmunht
Ete LUttge geb. Hartmann
Eſisabeth Liſttge geb. Kalthoff

und Enkelkinder.
Halle a. S. (Rainstr. 3 c), den 22. Juli 1929.
Die Beerdigung findet am Nittwoch, 11 Ubr vormittage, aufdem Cröllwitzer frieänot statt. Zugedachte Kranzspenden nimmt

die Hall. Beerdigungsanstalt „Pietät“, Max Burkel, Halle, Kl. Stein-
straße 4, entgegen. Von Beiſeſdebesuchen bitten wir abzuseben.

Freilicht-Am Freitag, dem 19. Juli. verstarb
nach Kurzem Krankenlager im hohen
Alter von 86 Jahren unser langjährigoer,
früherer Gemeindevorsteher, Herr Alt-
sitrer

Otto Boltze.
Norgea,

Diegetag,
8.20 Ohr an
Donnerstag

zum letsten Aal

Die versunke ne

e.

32 Jahre lang hat der Verstorbene rirrz:
an der Spitze unserer Gemeinde ge- pir nod nie
stsnden und war zugleich Zweckver- Vorrerkaut:
bandsvoresteher des Zweckverbandes
Gimritz-Raunitz. Durch seine gelbst-
lose, aufopfernde Art erwarb er sich
viele Frounde. Wir werden das An-
denken an diesen wackeren und ehren-
werten Mann gtets hochhalten.

Eimriss, den 90. Juli 16080.,
Gomsinde Glmritz.
Zwoekwordand GOfmrite Raunftr.

Roter Turm und
Saalsehlos.

Dor Kkähleto
Aukonthaltiet

dieser Hitze
nicht mit Geld zu
bezahlen. Aan
findet donselben
und daun einen
r Adendbo piol
m einen groß.et

Naoh einem roioh gesegneten Loben
nahm der Herr zu sieh unser lang-
jührigee, treues Mitglied, Herrn Alt-

Otto Boltze
im hohen Alter von 86 Jahren.

Seit 1874 war der Verewigte Mit-
glied des Gemeindekirchenrates Gimritzund hat sich dureh treue, selbstlose kreurort n gut

Mitarbeit um das Wohl unserer Kirchen- lodeogemeinden hooh verdient gemacht. Duterzeugo

Wir werden sein Andenken stets in undEhren halten. Strumplwaren
Gimritz, den 20. Juli 1926. 3

Der Cemeindekirchenrat t Schoee Nacht
Gr. 8 84zu Cimritz. er et

C Turück

Jiſioſe Auſſe nur Sroße Mfricſastr. T
Theater

Halleſche Zeitung. Montag, 22. Juli

Zahnarzi Dr. Güniher

Mühlweg 40. Fernruf 21632. a

T TZurueſe
Zahn ArztDr.Röhr
Bernhardystr., 51 (Eeke Sddetr.)

Fernruf 282 58.

liefert preiswert

am Webeckpiatz är. Urichstr. 51
Nur noch bis einsehl. Mittwoehl!

u nene oieee Spfoſnſine begeuten für ſeden on Fest
7 Oss große Das lacht und wirbolt und Jauehzt

Absehleds- Programm und tollt und tanztin oinem Tempo
das alle mitreißtl

Die grobe Revue des Humors, des
Frohsinns, des Lachens und der

frohen Laune.
In den Hauptrollen

Annl Ondra Juſſus v. Szöreghl
Marg. Kupfer Hermann Plchse,

Ferner:
Auf tausendfachen Wunsch
Der Welt größter Pollzelfiim!

Dle Mädehenhändler

von New Vork
Unter von 4000 Beamten

der New Vorker Polizei!

der beliebten und berühmten

lepelgerSeldel Sänger

Ein Spielplan, der Witz und Laune,Tustigkeit und Frönlichkceit noch ein
mal jn ibrem ganzen Ureprung auf-

leuchten IäBt.
An der Spitze des fabdelhaften Spiel-
plans steht die entzücekende N it,

wie noch nie dagewesen:

Das Volksliederbu eh
Lebondes Lied der Seidel-Sanger mit:
A. Soidel jun., R. Fischer, A. Isenseo,

A. Mahlau, A. Seidel en.

S Im FPilmteill: „W—m
Das Haus ohne Männer

Ein reizendes Lustspiel mit:
Ossi Oswalda Livio Pavanelli
Fritz Kampers Hans Brausewetter,

Hohe Kurkoſten

beobachten und rechtzeitig vor Kran

iſt Köſtritzer Schwarzbier. Viele tauſend
verorönen ſtändig dieſen kraftſpendenden

ſein.

t ſchützen.
laſſen ſich vermeiden, wenn Sſe Ihren KörperEin vorzügliches Mittel zur Stärkung u Körpers

Ferzte
Haustrunk.

Sie werden über den wohltuenden Einfluß auf den
geſamten Organismus erſtaunt
vertretung: General

Schelbe, Karlſtr. 4, Fernruf 26398.

von hoher Werbewirksamkelt stellen
wir be s nells ter Lieferfrist auf
unseren modernen Maschlinen Her.
OIIO Thiele, Großdruckerei
Salle, Celpeiger Straße 6162.

Wer beſitzt ein
Grammophon!

Wir verkaufen fa-
brikneue Original

D o 5
Künſtler Schall
platten ſortiert

DPpern Märſche
Walzer Tat etc.
insgeſamt 8 Muſik
ſtücke für RM. 8.

per Nachnahme.
Schreiben Sie ſofort
an:

vrrr keerlin, Leipzigertage l.

C. 5. Hölzke, Halle (Saale)
Halberstädter Str. 14. Fernruf 248 84.

Inh.: Ing. Brehmer.
e

Cichſ- und Krauffanlogen,
Raudio-Anlcogen, Pumpen und

Beregqgnungsanlaogen.

Briketts
Noſs

Preußenring /2. Fernspr. 27064

Eiformbriketts
Brennholz

Ab Donnerstag
Der große Schweden- Fllm!

Um seine Ehre
Mit GöstaEkmann, K. Swanetröm,

Ferner:
Republik der Backfische

7 Akte tollsten Humors.

Ab Donnerstag:

Wenn er wolbe

flecer weder bin
8 Akte nach dem weltberühbmten
Gesangs- und Tanzschlager mit:
Vera Schmitterlöw, GastonJaquet

GSGwvwwwnn[n uPratzke Steiger,
Hoflieferanten, Poststraße 9/10
Juwelen Gold Silber

Auto-Reifen
am besten

R roepariert! Kamm nach Maß 148.-- M.
und höher. Grobes Stofflager
Teilzahlung. Gute Arbeit.
Max Teusecher, Barfüßerstraße 6.
Frack-, Smoking- Gehrock- Verleih.

Haben Sie Stoff
zum Anzug? Feinſte Maßanfertigung
Garantie für guten Sitz. Preis 56. 00 Mk.

Kwmebrand Schn eid ermeiſter,
Prälzerstr. 6, II

Tüchtige

Afrol o. SchneiderinFernruf 295 68. nimmt nach einige Kunden an in und
außer dem Hauſe Offerten unt. S. T.
3044 an die Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung.

Wenn einer eine Reise tut,
dann wende er sich bitte an unser RPeise-
büro, Leipziger Straße 61/62, und Gbermittele
unserem Büro schriftlich, mündlich oder tele-
phonisch (Tel. 237 66) seine Wänsche. Wir nehmen
ihnen die Arbeit der gesamten Peisevorbe-
reitungen ab und sorgen für lhre Bequemlich-
keit während der Reise. Wir besorgen lhnen
Fahrkarten zu Originalpreisen, Bett- und Platz
karten, Unterkunft in Hotels und Pensionen.
Wir geben Ihnen Auskunft äber alle Peise-Ver-
bindungen, arbeiten Reise Vorschläge aus
und vermitteln Peise-Versicherungen.
Nachstehend einige Vorschläge:

12 Tage an den Rhein. Holle, Köln, Königswinter,
Koblenz, Püdesheim, Moeinz, Heidelberg,
Frenkfurt, Halle. Einschließlich Ueber-
nachtung in nur guten Hotels, freie Be-
sichtigungen und Eintritt zu allen Veran-

Verpflegung und Fahrt 3. Kl.

D-Zug nur R. 255,

Halle (Saale), Krondorfer Str. 3.

meunnftaoi un ung Beyrich Creve, 12 Tage in die Schweiz. Ueber Schatfhausen nachAuskunſte II Detekuudüro Halle (Saale) r Wengerelp, Bern, Besel
und 2Gegründet 1888 Annatter Str. 90

Auskünfte über Vermögens-, Familien- und Privatverhältnisse aut
alle Orte diskret und zuverlässig.

Fernruf 221 44

a Beobachtungen und Ermitilungen aller Art.

Die heste und ertragreichste Riesenerdheers r J77
re Lvrgw. Wagen preeſii st eine außer-n Peter prachtvolle Zone Tüten Apparate
die eine ganz enorme Größe erreickt. Infolge Schiffchen alle führen den
dauernder Pflanzenauswahl ist es gelungen,
sie auf eine ganz besondere Leistung im PulverErtrag zu bringen. Die Friülchte sind sehr
groß, von regelmäbiger Form, Farbe pracht- -Blechlöffol
voll

Aroma einzi s
Ananas Reifereit früb,

Schönheit verlieren.

jedem Kaäufer, falls er
zogen.

betrachtet

am 25. Juni
Fruohtansatz von 840 Staok and 146 Frgobte (Kleine unausgereifte
Uetferto eine Tagesernte von es. 1 Ztr. Pflanzen dieser Massenträgerso

A., 50 St. 8,80 M., 100 St. 6,50

glänzend dunKelrot Uber die ganze
Frucht, Fleisch schmelzend, sehr süB, Köstlich.

dasteheod wie Himbeer mit

langer Haltbarkeit, ohne daß die Früchte an
Durch ihre von keiner

N anderen Sorte Ubertroffene Festigkeit, sowie
J dareh ihr glänzendes Aussehen wird sie von

Durch den ausgesprochen Kurzen
tiel reifen die Beeren im

weder sehmutzig noch angetreten, was beim
Fachmann ganz entechieden als Hauptvorteil

werden muß.
ist fabelhaft. Selbst im sonni
tabelhafte Erträge häufßg sind,
ähnliche Fruchtbarkeit gesehen. Wir zähiten

1028 an einer Pflanze einen
Ein Beet mit 4 Reihen

einer erstklaesigen Erdbeer-
9 250 St. 15,

von außerordentlich

Rathausstrabe 138, Fernruf 22716.

die Wahl hat, vor-
Angenehmen und billigen

Sommer Aufenthalt
usoh und werden

Die Tragbarkeit
n Süuden, wo in gutem Hause, evtl. mit eigener
be ich Keine Kochgelegenheit, am Ausgangepunkt

nach Friedrichroda, Oberhbot, IImenau
gelegen, finden Sie bei

0. Müller, Liebenstein
500 St. 25 M.,z Verre Iatasg A in guter Aooepackung, die gute Ankanft eggthriliei 23t jege bei. elttetahete Vereasagartnerei Rbitge, Ratrebakr 72. beiCräfenroda (Thür.).

v. Metallgegen-
ſtänden jederArt

führt aus
Ferd. HaaBengier
Metallw.-Fabrit

Dieselben Leistungen. Preis R. 275,
12 Tage an den Genfer See. Holle, Basel, Bern

Lausanne, Montreux, Zweisimmen, Inter-
laken, Luzern, Basel und zurück fär

R. 285,
12 Tage nach Finnland Ab Stettin per Schiff nach

Revoel, Wiborg, Imatra, Kuopio, Helsinv-
fors, Reval, Stettin. I. Kl. Schiff und II. K.
Bahn. Inklusive Verpflegung und sämt-
lichen UVnkosten für N. 460,

Diese Peisen können zu jeder Zeit einzeln an-
getreten werden.

Gesellschaftsreisen nach Paris können ſede
en Donnerstags und Sonntags, angetreten
werden.
Preis der Veranstaltung in Paris in eret-klassigen Hotels III. us.
in gutbörgerlichen Hotels DI. O.
Fahrpreis Halle-- Paris II. Kl. I. 1265.,70

Anmeldungen werden rechtzeitig erbeten.Barfüßerſtr.ernrui in

forenträger
ſehr große Auswahl.
H. Sehnoe Nenhr.

Gr. Steinſtr. 84.

Relvehüro der Hullegchen Zeitung Halle,

Leipziger Strahe 61/62.
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